
Mer Deuoich Dialter Sutbhers Wittembera
1—I

Von Ötto Xeıdhert, Roynchwis
1N1s5  | Deo laus et gloria.” WMiııt diejem MHMusdruck SanFtbarer un Trom-
INeEr Sreuse: Zutber „die 35 Marcıi L1S3)1] qua«ce erat mercur1 “
ie Mrbeit ab, durch Sö1e jeinem eu  en Pialter von 1528 eine

NECUC, nıicht bloß verbefjerte, jondern grundjaglıch gec'inberte_ Tertaeitalt ttab
un erıren YNiale IWDALr bei ÖRr PfIDA Hanuar 353) einjeßenden Vorberei-
tungd diejes ALlters Sie rbeitsweije Z3UF Unmendung uns Dur  übrung JE:
Fommen, S1ie rortan bei len jeinen XHemübhungen in S1ie Verbegjerung ÖRr
eu  en beibebielt: TIAS Foleaiale 3Zujammenwirfen mit den ıtten-
berager Gelehrten un reunden iın Kevijtonsfommijjionen. g  T  utber IWDAr
vVDonNnN ÖRr SErgiebigFeit un XıichtigFeit Dder Miethode bei diejer erıren
ro auf ıhre Vermendbarfeit durchaus berriediat un ezeugte qusdrücklich
eine Genugtuung darüber, daß dank em neuen Verfabhren zunach(t für den
Pialter Sie endgültige Tertform herausgearbeitet mworden jer „Wiır en
mb 1e)e€ ern des 353) Jars umjer DMeudsich Pialterlin mwiIdderum. uber-
lauffen un legten 1al gebe{jert, IT A bey wirs geden  en, Din-
fu La YDie ÖRr jelbige Dialter mei{ter Flüglinge
gerfallen Werde, Ö liet uUuns nichts an/l >

X  quenode Prüfung ÖPS Xevifionswerfkes von 353) uns feines SErtrages
aufgrund Dder noch vorhandenen rIUuNOEN aruber Tann diejes Urteiıl nur be-
itätigen: Der deutiche Pialter y3) we1{t er{imalıa den Tert auf, der fortan
durch ale erneren Pialterjonder- un Xıbelausgaben biıis 15406 11n Broßen
uns Banzen beibehalten MWUrDE; 1{7 oleichzeitia S1e Tertgeitalt, in der noch
WIir eutigen 1n Wejentlichen den eu  en Pialter Fennen.

3ZO eOPUTE alıo Zutbers Pialter vVon 353) {chlechtbin sEpoche: a) als erıres
ÖOfumen un reire ru der VDerwmendung einer Miethode, Sie teriter
SEinichnitt iın der 2sjahrigen BGejamtarbeit Zutbers Z3UC Verdeutichung Dder

T: b) als arößter un tolgenıchwerer Sortichritt in der Seitleagung Öder
endgültigen Tertgejtalt ÖP$S alters; C) als Urform dPS Pialters unjerer

1) Doal Weirmarer UYusgabe De)ı) 35, Q,



deutichen Briünde GeENUG, 13811 Öem 400-Yahr-Yubilaum ÖIejes Dial
fers nicht vorüberzugebhen, jondern aus ÖRn rIiunscen Sie Stimmungen uns
MNistive belaujchen, Sie jein YWerden bealeiteten; ÖAd$S getitige Xındgen nach  P
zuerleben, OÖA$S ın Xevijionsfollegium waltete uns unfer Zutbhers machtiger
Sübrung umm den beiten uno zutfrerenden Tert {1ch nıüdte; Sie BGejege 311 beob-
a  en, aus enen nach em mn uns er ÖRr Mieinungen uns Vorichläaae, nach
ede un Begenrede S1e iIchhwermiegende SEnticheidung ber S1e wWabh-
en Tertaejtalt getroffen MWUrde.

Daß Zutber eın Dialter, jeinem biblırchen Z ieblingsbuche, on frübhseitig
eine nNIie nachlaftende g  tebe 11NO reue orge mwWandte, 1{7 eannn Bleich inı
unnııittelbaren nichluß eine DMoktorpromotion 1e Pr als eriies jeiner
RKolleas ber 1  3C  [ rıften eine Vorlejung ber Sie almen uns „YOqAS
Dar Aittich Dy un ele thohoörers“ <3) Schon antals triıeb IDn gerade

ölejer Yufrgabe eine tier gerübhlte innere Verpfli  ung OÖA8S Ich )
feiIn Lieblich buch, 1o OA3uU mal tie{ vın fin{(ternis verborgen lad, berfür
te re: auch mI NI yn der {chrifft deite nebhr efe un GgE
wın er mechte” 3

DVDom SSoMmer 15733 bıs Weibhnachten 35J5 las ber dlejem oNeA, rur
ÖAas jeinem uns feiner Z denten zanodgebrauch bei Jobann Brunenbere

Wittenberg „apud Augustinianos“ einen lateinijchen Diyalter MLLE Weitfaus-
einandergesogenen Zeilen uns breitem an bejonders erjriehen layjen
„uUuMMe Glojerens mıllen“” 3 er demn 1D ıon am Desember 35735 DVOL-

gefragenen unfche, Sie „dictata Psalterium” ÖeMmM JILLICE übergeben,
enNf3O0 {ich zsunach{t Schließlich 1{1 der SIrULCE ganz unterblieben P Andsefen
bat eine glücliche Sugungd uns 1eje lateinıjchen Er{(tlinasarbeiten ales „doctor

Bericht ÖS Hobhann ÖIdekop 35335 val YWeimarer AYNusaabe Del:) S,
Vorrede Zuthers „Der erite er der lateinijchen Yusleagundg 5e8s Alters

Zutbers, verdeut{cht durch epban Xotb ];27// val eimarer Yustgabe B5 Z
MDer Lateinifche Yıalter HT Oatıiert MDAXIIL VIIL dus Julias; val YWeinmnarer Yus:

ttabe X $ y
Y} VDal S Enders, Zutbers BHriefwe  el, J, Zutber Spalatın, Vom

3535 ro20 te, ut PIO respondeas, ut scilicet NO  } expecte dictata 1881  Q SUPEeT
Psalterium 110 iıta Sunt collecta, ut absente possınt excudi.



ın bibliis“ uns ala „collector Psalter1 “ in zwieracher eigenhandıaer Lieder-
Ichrift Zutbhers aufbewabhrt 9

enide a  Fe jpater, 35J39, en  (9) {1cH auf Orangendes Verlangen
jeiner 3Zuboörer einer weiten Vorlejung ber den Pialter. SEr IDAr darın
523 bıs 3177 alm vorangefommen, „Og echten mich Dder Dapıjten el-

rolaunda AaUON un mu{te gen ormbs un von Wiıttenbera bleiben, ÖAd$S ich
alıo ÖAS WercCr nich FTundste enNDde bringen“ ( oD boffte er, S1e beaonnene
WHrbeit in Irgend einer Sorm rühren Fonnen; aber Irog mancher
Unläurfe Fam ber den z J DYıalın, den noch auf Öer artburg a  DLOB,
„completum ad VpOS sSuos“, nıcht Dinaus: „mujte mich init denm apit nnd
jophitten bleuen“” 2 Zutber {Tand bei Ötejer sıweiten Dialmenvorlejung
unfer ÖRn itarFfen Iindruck, Oaß {1e einen wichtigen Sor  Hrı gegenüber ÖRr
eriren ezeichne; ıbr Rern uns Sınmnn jeı echt un richtia; jeı „etwWas Orynnen
Cals LICh hofre nıch wenitd), OÖA$S unjern elauben ynnn CDriito itercTen uns befjern
tan“:; szumal „Ser locus de iustiticatione un wiIder den Dapıtr“ Werse „treulich
getrieben“”, Um 1o berremölicher mufen Ste Urteile q Ste er Jonit bei meDreren
elegenbeiten ber 1e)e€ Mrbeit ausipricht: „Ideo NO amı INeuUum psalterium;

1{7 eın lLand eichwe „Es H41 noch eine unreife Theologia drınnen;
51e hebratjiche Grammatica 1{1 nıcht Tanz Srinne“ 10) „Mihi certe Psalterium
INeuUuUMmmnn LAauUusea est  + 1am diu cogito en librum revocare“” 11). ber DIir
tabhren auch öte Brüunde rür eine mıißveragnügten Urteile Überlaftung mit
anderen Beichaften aubten 1D 5reı Viıertel jeiner Zeit, S1e amı Liebiten
danz Ödem Dıyalter zugemwandt un 1{7 GEZIWUNGECN, ÖS wichtige er
durch „MeTa turta temporis“ „Uuna eademque concıipere, iormare, alere
et parere“, SO Ließ PE DAr ıe Druckleagunge 3 in nachtraglicher Erfüllung
ÖRS Veriprechens, ÖeM bei Öder erıren Dijalmenvorlejung nicht entjprochen

Val YWeimarer Ausgabe 3, 1)—0$
VDal YWeinmarer AYustgabe & 359
Zutber palatın vVon ÖEr Wartburg Uiar 352) Psalterium PpProsequar, ubi

Wittemberga aCCeDECTO, quibus ODUS habeo; val. sEnders, AHriefmechfel Del:) 3, 54 373
„Wenn Chri{ftus Hrieden gabe, 19 Oaß IcCh mich dan3z darauf eden ronnte, mUurvde icCh ofren,
den Dialter 3 vollenden.“ VYal $SEnders A, A, Delı) 3, 93; AHindjeil, Colleet. lat LIL, J7

VDal eiımarer Austtabe D elı) $ p Z

10) Analecta Lutherana et Melanthoniana vDOoON eord g  _-  öjche, 1592 Ir
43 nders, mn a., B5 3,



q  @, „urgentibus et exigentibus optimis auditoribus, quibus debitorem
esSsS«c 110 P OSSUMN negare“ 12). ber beicheidentlich IDg den anıpruchlojen
1fe „Operationes“”, denn Interpretationes ODder Commentaria IDAGE 1n
BHewußtijein jeiner Schwäache nıch agen Viıe  immidger Dantf aD Zutber
ie re Antmwmort auf jeinen 1en YVcht NUr Huftus ‘ Honas beseuat ıbm
„Est spiritu sancto, m1  hi placet”; un nıcht NUur Mielanchthon {pricht vDon
enı YWDert als „dignum lectione doctorum ” 13) auch ÖRr zurücthaltende $Pras:

)reibt iıDm perfönlich: „Degustavi commentarıos tuos in psalterium,
vehementer arrıdent et magnam utilitatem allaturosJ 14).
iır Pialter + 11n eigentlichen Sıinne en 1eje erıren

Pijalmenarbeiten Zutbers natürlı noch niıchts Iun; aber {1e {1n0 doch NO
wendidge Vorftudien uns weitertragende orıyiuren gewejen; un 1{7 gemwt
nich ufalıe, daqß S1e eriten en Zutbers N wirFkliche en  e
mwieder bei den Dialmen anfnüpften.

rübhjabhr 537 eate überje un rFlaärt als er{tes, zujammenbangendes
tiicE deutichen Xıbeltertes 51e Xußpjalmen VOr un urfeıltie Saruüber:
„Psalmi translatı et explanati vernacula Ss1 null; placerent, m1  hi optime
placerent“ 15) TIAS erfchen IDAr von iıDm 19 ebr als ı1en rür OÖA$ breite
Volt nıit Ödent Ö e 1 hen Xıbelmwmort gemeint, daß ogar eine gelebhrten
Sreunde VOL ÖRr Anıchafrung mwarnte „doleo INeas ineptilas apud V OS divul-
garı, Non enım Nurimbergensibus id es(T, delicatissimis et emunctissimis
animabus, se rudibus, ut nost1, Saxonibus editae sun(t, quibus nulla Ve1-

bositate satıs mandı et praemandıi potest eruditio christiana. Sed NCC, sS1
quamı maxıme vellem, aliquid POSSCIN eifficere, quod Latinis aurıbus tolera-
bile tieret, quanto m1inus NUNC, CUu dedita vulgi tardıtati servire

12) Weimarer Austtabe A y
13) Corpus Refiformatorum L, Sp
14) SEnders A, A, Delı) Z y S$Einen Aajeler Yzachdruc der Operationes bealeitete

rı u gmald mit dem Vormvort: „Libi igitur, charissima patria, nomine Lutheri psalter11
enarrationem dedico, hortulum, 1n quo te oblectes eti cCurIis anımum leves, fontem saluber-
rimae u inexhaustum, quo bibas, gymnasıum, in quUo te exerceas,” Später urtelt
Sefendorff: ommentarius de Lutheranismo L 37)06 „Quanta 1n hoc P V1S et copila
eluceat plae et spiritualıs eruditioni1s, deprehendunt, qu1 Cu attentione et Spiritus divinı
au X1l10 legerint,“

15) YWeirmarer Yusgabe Del:) 15, 4067 'T.3 Enders, A, a 5 J ,
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statussem. Isitur te obsecro, ut virorum eruditorum conspectu eas sub-
mMOVCAaS, quanium potesi 16)°

JIiE rolgenden q  rve brachten ımmer wieder me1{T aus beitimmten seit-
gefchichtlichen Oder perjönlichen Ynlayen einzelne Djalmen in eu  er üUbers
jegung nit Yuslegung und 524 Fann er{tmalıa 111710 volli{tandıa beı Mielchtor
Jottber in einer Einselaustabe erjcheinen:
S)Rer Piyjalter deutfich Miartinus d  _  utber Wittemberea $ 24
nachdem In

T) Aa rıtte teyl OR allten Teitaments.

u 3Zufammenbang mf ÖRr Verdeutichung DdeSs gan3ecn en Teitamentes durch
Zutber chon dargeboten batte 17).

YWeiıtere SZonderdrucke ÖPS alters folgen ra{t 1n Sabhr; VDVOr alem
&28 bei 5Aans ufft:

YViem deudfch Pfalter. Wittembera ABl 17)
Reine Yustabe 14{1 etma e1in bloßer Abdruck Dder vorhergebhenden; immer bleibt
wijchen 3wel uflagen Zutber iın perjönlicher Yiühe beiiernd un vervohNe.
Fommens in erfe, obhne je mıf em Erreichten AAanz zufriedengef{iellt jein.

{ 1
Arınnn Fam 1Dn en Vielgeplaaten, {tandıg vVoON Bejichaften Überlaufenen

18100 Yrbeiterdrückten, Öer Jon{T {o unermünjchte no unfreimwillige Yufenthalt
Aauf Öder Veite Eoburg wahrend ÖR Yugsburger Xeichstages gerade vecht ler

CL, {ich enolıch einmal ıf jeiner Zeit unge{törf auf eine inten-
{ive Xeichartigung init den almen 11880 en nOözie ihrer, jeinen dealen
Wünichen entjprechenden Verdeutichung Fonsentrieren Fonnen. Hon bald
nach jeiner SEinfebr auf ÖRr Aurg chreibt unfifer Ddem prI 1530
Mielanchthon „Taclıemus 102 ısta Sinal, aediticabimus tria taberna-
cula, Prophetis unum, et Äesopo DNUuM. Sed hoc tem-
porale. Est Ssalie locus longe amoenissimus et studiis commodissimusH 18)°

16) n ritop SScheurl in Yiürnberg Ddenm Yiar 35375 val SEnders a., @A,

235, J,
17) Weinmnmarer Musaabe, Deutiche A 2y 278 unsd 270 f 438
15) 1NOers A, Delı) 77 302



DIPEr Pialter itand ıpm erifer in jeinen oburger Urbeitsplanen. ls
außerer vun Mag e1 mitgejprochen aben, daß Ste Pfalterausgabe
v»on 152 hon wieder 1inı BHuchhandel verarıffen IDAr „nulla exemplaria
exstabant“ uns eine nNCuE Yurlage vielfjeitig egebhrt MWMUrDE.

SBın unveranderter Wbdruck ODder eine NMUr leichte UÜberarbeitung ÖP$S ALTerS
1528 Fam. felb{tverf(taändlich rür Zutber nicht in etracht, einmal weil uber-
aup Öle Tendens jeiner Mrbeit den Pialmen iın Öder ıichtung Grund)ab-
er Tegrtverbegyerung lLad, Öannn aber, weil CL, {chbon ang nicht mebr 3U-
frieden mit diejem itarf hbebratifierenden deutichen Piyalter 1528, un
ÖRr eregetifch-praftijchen Vertierung in einselne almen ımmer tierfer in eine
Yurgabe hbineingewachtjen IDAr uns R1 eın Tanz 3tel rür eine Uber-
fegungsarbeit ntdecrt atte: bisber IDGL fein AVDerE, wIe ENLD>»
rand, ÖRr hbebräifche Dijalter in eu  en Worten; Fünftia ein elaltr
)es DPfalmenbuch werden, OÖ aus deutichem Sprachgeni{t geborene, der ÖPUf=
ichen Wejensart eigentümlıche un ÖRr deutichen veformatorijchen SrOMMId»
Feıt gemaße Undachts- uns g iederbuch ÖRr evangelırchen rıjten Deu  anos
In em VDOtt, ÖAS aın I Hanuar Wenszel J ink in üurnbera über ÖRn
werdenden Dialter chreibt 19) „Dabimus ODCTANM, 11O ut melior sıt
David Q Ua ante, se ut PUur1us Germanum sonet, multam Occasıonem
calumniatoribus dantes, ut habeant, qQuO iın translatione nostra SUaill

rabidam invidiam exerceant et acuant, 1NeC tamen exsaturent“ wingen
utten aus der WArbeit heraus ale 1eje eOanten mnıt. Areilich 1ab
gleichwohl Feinen nıa jfein bisheriges YWert 3118 Pialter als vergeblich
ÖRr chäslıch P£IDA verleugnen: „Doch en IDILr unjern vorıigen deutichen
Piyalter auch bleiben, erer willen, 19 begehren jeben unjer SErempel
un Sußtapren, mwIie man nıit Dolmetjchen naber und na  er Fommt. Cn

DOer vorıde eutiche Pialter 1{7 vtielen en öem Ebräli-
ihen naber un e 1ın DeutijhHen FeErNEr: Diejer ı41 en Deufts
hen naDer un Öen Ebraäiychen fernet :

Zutber hat sweifellos S1ie Ubficht gehabt, 51e Muße der RKoburg U3 »
Faufen, 3110 11060 der Tertrevıjion iın em eben geFennzeichneten Sinne noch
eine andere wichtige YMufaabe verbinden, „weil villeicht etliche umer zeit

19) SEnders A, A, 8, 344
20) m Yıachwort Zutbhers 3u m Difalter 353)5 val. Erlander Austgabe D el:) 377 JOS



un noch mebr, 19 nach 1Ns Fomen weroen, gufe irume bergen, ö1e auch ÖRr
prachen FUnNSIO un Soch ÖPS dolmet  en ungeubt, {ich moöchten (9)  en uns
ErGgerNn, ÖS IWDIr 1° Yrey vielen Orfen VOoN den u  a  an Gangen 11n9,
weiılen auch anderm verftand gerolge denn der Huden Xabınz un Bdrammaticı
leren, en IDIr urjachen anszeigen uns mıt etlichen sErempeln vorfleren, auff
OÖAS {te jeben, 90) 07 IDIr nıcht qus unveriian© der prachen noch aus unmwiıjjen der
Xabinen aglojen jondern wijNentlich NO wilıalich 1o dolmet  en furgenomen
baben“ 21). TIIE Abiicht alıo WAT, {1chH von Öder Überjegungsmethode
und vDon ibrer Aeagründung 111 einzelnen un ÖRr Überjegungsarbeit echen-

abzulegen un Öannn beides, Sie Überjegung un Ihre Xechtferti-
GJUung, ÖRr Sffentlichkfeit 31 unterbreiten.

TIIE Yuslequngen der eriren almen, Stie jeit Yntana Wiaı 1530 jeinen
oburaer Samulus, e1 MDietrich, ın stemlt breitem A1Iuß in Ste ‚W  e  er
diftierte, piegeln deutlich 1eje Doppelabhijicht mieder. Sıe geben {ich als WVors
arbeit rür den nachtiten Dialter, jomwmobl Dinftchtlich ÖeS Terxtes wIie auch
jeiner KXechtfertigung., Hus einer Aüle vVon sErwmagungen un iprachlıichen,
theoloatjchen, veligiöo4jen Erorterungen Ichalt $ich allmablich eıin NCHCL Tert
heraus un WDIrS als notwmendige Verbeijerung begründer.

ugleich findet Dier ın dlejen KRoburgpjalmen noch e1n Anliegen 11»
ers den Dialter erite taitende BGeitalt, Öem auch ichon langer nachge-
gangen jein Ycheint uns vDon deHen Durchrfüuührung erhofft, Saß 5ie
Xrauchbarfkeit un veligiös-praktijche Verwendung ÖPS alters als J ieder-
uns YUndachtsbuch der Bemeinde (Tteigern mune SEr verfucht namlı hon Dier,
dtie einzelnen alr 11068 ÖRn Ratechismus, einen Gebot, einer 2351 deS
Vaterunjers in innere Verbindung egßen; raßt „oen SCODUS, ÖAS argu-
mentum psalmı, den iın einenı Rerngedanken ÖR$S Blaubens Oder ÖRr
Ori{ftlichen SEtDIE zujammen; er deutet S1e SGliederung langerer a
„oen einfeltigen un {o weniger Fonnen denn 00)88 anzuzeigen, IDAS ein alıcher
Dialın wl un Dermag® 22 Der halbjabhrıige Yurfentbhalt Zutbers auf der
RKoburg reichte natürlich nicht Qqus$, OÖAS weitichichtige Dialterprogramm,
Ö4 ibm vorjchwebte, rübhren, zumal Sie in einenı großen, oft leiden-
ichaftlich eweaten Briefwe nıedergeleate Teilnahme Zutbers dem

Al) VDal eimadarer AMusgabe Del) 35,
22) Weirmarer Yusgabe 35,
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Oweren Xıngen Öer Areunde auf e1n Yugsburger Xeichstate un ÖAs B:
Fenntnis un viele vordrangenden literarıjchen Mrbeiten Hauftgen Mrbeits-
unterbrechungen 3WW0ANGEN.,

k C {Tan© denn Zutber September 31530 in jeinen Dfalmendiktaten
er{} bei alnı R J) 119 rano er41 nach ÖRr Xücffebhr in S5ie eg Zeit, wenid-
itens diejen Dialın noch abzufchließen. Und gelang 1D dann überhaupt nicht
mebr, Ste Mrbeit in Dder eie ÖRr Roburagpijalmen fortsuführen un 3U voll-
enden; denn inswijchen IWr Ste Yotmwendigfkfeit ÖPS Djalterneudrucks 1o Örans
geno geworoen, da Stie orge un ÖRn alleın Zeit uns ra voll
iın Untpruch nabhm

II
3ZO mIie S1ie mf Dijalın ÖR abgebrochenen „UOperationes in psalmos” vVDoN

15J9 bis 352) eine Mrt von WWiederaufnahme randen in den Roburapjalmen
vVon )J53090, Yo mwWurvde nun der unterbrochene trom ÖRt Mrbeit den Roburg-
pjalmen aufgerangen NO rortgejeßt in einer der oörm nach anderen, den An
Dalt nach abnlichen Pfalmenarbeit, ÖLE, ne un überaus olücrlich
gebracht, in Iınrer Yuswirkung den hebraitfierenden Pialter vVDOoON 1528 VDVELIDAN-

Ddem n  J eigentlich erisen wirFklich eu  en Zutberpjalter vDonNn $3)
Yuch jeßt noch jcheint Zutber fürs erite Dder ZoMnung gelebt haben, 17882

den Pfalter zugleich, vielleicht ogar in Verbindung MIf iIDm, Sie TE
plante Xechtfertigungsichrift ZUr Verteidigung jeines Tertes ausgeben
en u Lonnen, wenta{tens NnNelise Mielanchthon Unfang prı 53)J „Brevı
cedet Lutherus etiam Psalmorum Rhetoricam, hoc est, distribuet psalmos
ın certa genera et singulorum argumenta recıitabit“ 23) un Zutber

Aa I Hanuar 153) Wenzel Yint gefchrieben: „commentarıos
absolvo“ 24) Sine Spur ÖeS vVonNn Melanchthon YUngedeuteten wersden 90288 in
den „Brevissima sıummarıa Mart Luth ın auosdam psalmos” 25) jeben
dürfen; ber daß ichon MeDr un beabtichtigte, AartTur {pricht jein
„commentarı1o0s absolvo“,

YDieder Ste {(Türmijch vorantreibenden Verbhäaltnifie, 1E Zutbers
Ubiicht überrannten. DIer VIeudruck ÖR ALTerS )chon bedHNCHS ei1Da

Corpus Reiormatorum, 5 2 y s5o)J
24) Pnders XHriefwechte S, 345
a  RD Dal YWeimarer Yusgabe Dalı)
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anı Sanuar 353) „Recudimus 124 Psalterium German1icum 26) + Zazsarırs
penaler ermwmartete Gar on aın %. Sebruar ÖCn ertigen Djalter 27) UHO
tsalt C ochdruck Tert ichafren, umm ans Zuffts Druckerpreijje

peijen Zeitmweilig lHiefen Tegxtvorbereitung, ertöru uns Terxtforrektur
gleichseitie uns parallel

3ZO Tonmnnte {chLießlich nich ausbleiben, Dqß Zutber rür den Yugenblick
den Dlan tallen en mußte, GerAagde Özejen Dialter ausgeben en
Fursen Hnhaltsangaben NO Sıinndeutfungen eden ıaln un 111

zufjammenbangenden Darlegung jeiner Bründe un riachen rür den
Tert Von dem. geplanten orbaben NUur noch eIiIn [ ULSCS Yrachwort

Dijalter $3)J ”  D emans Elügeln ‚9e18)] un üurgeben, WIL hatten den
jalter 31 erne von den YDorten e30OMCNH, Öder jer bei tıch je Elug uns aje

1uns drejen Difalter ungetadelt Denn IDIE baben wigyentlich getbhan un
reilich alle ÖOrfe auf Öder oldwage gebalten UnS 11888 allenı Aleiß unos Treue
verdeutichet Uns in auch gelebhrter deute ei gewe + o 8]

eıiıfer (ob Ötit wı den Suyypmimarten“ ber heides, Öle Fursen
S11 arıen Öen almen uns Öle eingebhende Xechtfertigung
Texrt Öle en Dyalter 53) mitzugeben ibm ÖLe Orangende Zeit o  nı
Zutber nach un verban»s nun beides Öer Schrift vDonNnN 353) bei ans
Zufft

S umumarıen ber Ole Dijalmen Un urjachen ÖS
dolmet  ens

Mar er Wittemberag 3153)

zZ6) Pnders 349; vol Wermarer AYNusgabe Deutiche Dals 3,
XVI
Al ) ayer, Spengleriana
25) YDeimarer AYusttabe Band 35 9— 069 Den Musdruck „Summearsen“ durfke

Zutber on Wenseslaus Jinf übernommen aben, der chon 3527 „Aurg SSUNMNaAtia oDder
AUSIUGE der almen, IWDASs mMan Aauys ineımnm vden un ÖIie wercte siben muge,“
e erjcheinen lajjen Uubrigens (priCht g  —.  utber der Sumnimarıen CiINCh Duntch
QUS, der 71080 einem eigentlichen Dlan, ÖLe S1111 Aarıen gleichseitig miıt denı DYyalter qusgeben

lajjen, nicht vecht vereinbar 1{7 I/jd) bitte, 19 JeMAanO AaEMEeLr Özren{t, zeje SSum
/ erallen MWUrde, 0OA$S fie nicht nn den Diralter, swifden ÖE Dıalmen MENGE, enn
ich Dden Tert fur ticH GEerHE allein, rein ungemender ebe S0 itebets auch nicht fein,
ÖAa4$s ÖTe Summarıen welcher etlıche ıer eın Tomment 11n0) aröofer ennn der Djalım jelber
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Uberblıcten IDIr ÖAdS bisber Gejante, )o €  en 90)80 unfier Öe1n zswingenden
Eindruck, daß Mrbeit amnı DYialter vDonN J3 bis S30 in Yait ununterbrochener
Y inıe S18 Tage Zutbers bealeitete 29)/ dgß aber in der Roburg-Zeit TeIEe Tatıa-
Feit fich ungemeiner Z ebhafttigfeit eigerte, vVDON (taärkiter 3ZtelftrebigFeit be:
errich MWUursvke un in fruchtbariter Produktivitat außerlich, iın grundjaslich
vertierter SErfafjung der Mufgabe innerlı {icCh außerte

JII {rbeit am Pifalter, vVon den „Dictata“ 1973 bis 15J©6 angerangen bıs
ÖRnı „YIemw deEUSICH Pfalter“ vDonNn 15258, 1{7 ım legßten BGrunde Lediglich noÖor

wendige Vorfiufe, Vorarbeit, eın uchen, aiten, unjicheres Dreifen nach
einenı vorjchwebenden ıele, ÖS Zutber irgendwie abnte, ÖA$S {ıch aber, DE

Dülit in den DHıindungen ÖRr Tradıtion, verborgen unfifer den Schleiern ÖPeS
Überlieyerten, noch nicht yeithalten un Tlar arırellen Ließ

TIAS Sabr 530 brachte endlich den Durchbruch TIAS Z1el IDUFDE fiıcht
bar uns rEannt rür Ste Mrbeit Dialter, der Nnun nıcht meDr eben ü D

jJondern Ü 1l wersden Der Erreichung ÖPS 3Z1ieles IWDUurOEe
eine NCUE e  OO1 der Mrbeit ien{ibar gemacht, Ste grunsjaglıch feitgeleat,
prafti{ch erprobt un gel nıit böochtter MSntentitat vertolgt MWursvk un die

MArbeit aur eine nNCuE Aqrıs e  © unfier Öer OÖAd$S bısbher SErreichte ent:
Iwesoer als überbolt un unzulaänglich verfchwand, ODder iın öie antbar als
notwendiges atfer1ıa eingebaut WUurDde. TIAS gefchichtliche encma OP$S Yieuen
in ÖRr Mrbeit Zutbers ıin Piyalter 147 ” ® 1l ch alte ] {1nd
die riften jener Mabre, die die Wege un 1ele proFflamıteren, un Sie
bandıchriftlichen Urfkfunden, ıe uns noch heute Fo deutlich ÖR YWDerden
ÖS erıren wabhrbaft en  en Alters teilnehmen ayen, daß WIir Zeugen
jeines SEnt{tebens WwWersden.
ÖOg swijchen Ödem Tert en ollen.“ Wber auch Ojejes Wort {pricht {chließlich dafür, mIie
nabe Zutber beides zujammen aD den Yjalter 153) un die Summarien.

209) uCch en Llat en : DYialtertert bat Zutber jeine zugemwendet, unnn in
verbeijern. 529 erjcheint eın Sionderdruck: PSALTERIUM Translationis veterIis, Cor-

rectum. Uuittembergae 3529. Br die ZHemübhungen torf uns aD 3537 mit einer Vors
vrede Das Psalterium translationis Veteris Correctum heraus. VDal Weimarer Yustgabe

35 , 62). An Öjejer Vorrede chreibt Zutber: „Statueram aliquoties Psalterium denuo
atınum tacere‘.



Ua 1{1 eine jeltene Bun{t uns e1in einsigarfiges Beichent der Beichichte, daß
00)88 19 bedeutjamer Weanmarfe nıcht darauf angewiejen 11n8, On{fas
tieren un durch einen eraleı wijchen Dialter 1528 uns Dialter 153) reit
zuitellen, a ß von Ö211 einen anderen eine tief ein)hneidende andlung
Yich vollzoaen bat un mindejtens 1200 tellen Dder eine (e2111 anderen {ich
tertlich un inbaltlich unterfcheidet, jondern daß IDIr noch 11 eut der Ur
Funden {1nd, S1e uns S1e Veranderungen aus ÖeM Be1{t un 1n IDres Schöp-
fers begründen, OÖAS Wesbhalb un YWarum 1° deutlich uns agen un dte Dhajen
ÖPS almäabhlichen eroen einer Tertverbejjerung 19 Flar fe{thalten, daß 0A48
DUrre Ergebnis einer literarı)hen Arı  1 {ich uns mt reichem Jeben un
Yıacherleben rullt

Yn ÖRr ABreslauer Stadtbibliothet (unter Ms ehd /31—2) WIrS als
Roftbarfeit eın ABands aufbewabhrt, der zujammengebunden enthalt: „ z e W
deudıcCh Pfalter. Wı  emberg un „PSALTERTITUM,
Translationis veterıSs, Correctum. UÜittembergae.
Yusdrücklich WIrS bezeuat, dgß ÖAS Xuch eIn{t Zuthers SEigentum IWAAL, „Dies
1{1 ÖP$S Lutheri Psalterium gewejen, un alles, 19 darın gejchrieben, 1{7 jein
aigne Dandt.“ MDer Sies ichrieb 1{7 Erbart vVon unbeim, der von Zutbers
Tochter Miargarete 30) TIAS Wertvolle diejem Xuch 41, Sdgß CS, gemäaß ÖRr
Gewohnbheit Zutbers, mit der €  er in ÖRr Dand arbeiten un meditieren
un eine eoOanTen un infalle jogleich Öden VOL i1bm hegenden Zanderenıpla-
ven anzuverfrauen, beiden eiten des laufenden Tertes, oben un unfien IN

ande, ber un unfifer den Zeilen vVon Dder unbesweifelbaren Dand Zutbers
viele, freilich ungleich verteilte SEintragungen entbalt. Bald mu {ich
OAGrun, den Tert neu abzuteilen und überjichtlicher geitalten, balds nerFkte
Anhbalt, Sliederung un Deutktung eines Pyalıns a bals verfuchte CL, den en
Tert durch einen n  J beijeren erjegen 11,.

Yıun ze1 eine näbere Prüfung, daß mancher eue Tert 11 Pialter 353)
in diejem zandpjalter Zutbers urichriftlich zuer auftaucht, daß Terterfla-
rungen Glojjen, Miaraginalıen, Xandbemerkungen bier bandfchriftlich iteben,
S1ie Odann ÖRr Dijalterdru $3) aufniımmt, Sdgß ferner me1{7 lateinijch verfaßte
Pfalmeninbaltsangaben )pater in Zutbers „Summarıen“ wiederFehren, daß

S0) VDoal YWeimarer Ausgabe Deutiche X ibel X 3, ff-3 Seitfichrirt für Kırchen.
ge ILL, S 305
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in einzselnen noch Vieles v»on Zutbhers ano notiert T, IWDAas TAanz Flar als
perjönlıche urüjiung uns Überlegung un aquslıche Vorbereitung ür die
Dialterrevijion v»onN 153 {icH aquswei{ft —O H1 m1it böochtter Wabhrticheinlichkeit
anzunehmen, Saß WDIr in tejem Areslauer KRunbeim-Pjalter ÖA$S „Psalterium
vetustum et laceratum“” 31) VDVOL uns aben, ÖAdsS Zutber nıch ein anderes
eintaujchen mo  es daß ÖICjEeS als „anderemplar auch auf der Roburg VDVOL iDm
latt, ÖOrf amı Dialter arbeitete, Veit tetrich ö1e Roburapjalmen
SiFtierte uns Yıch mn1t jeinen weitjchauenden Pialterplänen beichäftigte, Sannn
Stente ıbın S1es Zuch als Konszept, er  E und Studienbuch, mit e  en
zunäch(tt noch gebofft en Ino  € 5ie verjchtedenen Mrbeiten in den Dialter,
VOLr alleın e  en tertliche Yreugeffaltung 1m nachtten Druck, be-
waltigen ronnen. Zutbers ane mıf em Diyalter {1nd 3104E 3Ur YMustführung
geFommen; ber als ann 1111 Hanuar 153) der IIPULCE ÖS Altfers Hon
beginnen mußte, mäaCHtie vorandrandte un nach baldıaer Volendsung rief,
tab {ich Zutber DVOL einer AMufaabe, Sie Sie ra eines einzelnen, uns mare
auch Zutber, überi{tied.

In ölejer aus außeren Verbhaltnifien swanasläufta {ich ergebenden otlage
wanste vıch Zutber eıine gelehrten Wittenberger Areunde uns orderte
vVoN Drem $  en un RKonnen Deittand uns YNistarbeit 3U 1 großen YDertfe
und bildete 2111 erisen Miale, jelb{tvertiaändlich unfier jeiner geiftigen Suübhrung,
eın „Sanbhedrim vVonN den e  en leuten, {° denals vorhanden“, e1in „Ronfitto-
rium“”, eine BGelehrtenkommifjion, 3170 in gemeinfamen. UÜberlegen un Xat:
halten rür oden Pialter den Tert erarbeiten. Yn welcher eHe diejer
gelehrte Sreundesbund voraind, OAdS IDIrS aus Öer Schilderung ÖP$
Sobann Miatheiius r{ebhen Fonnen, der uns in feinen Predigthiftorien ber
Zutbers Y eDen SS eine anfchauliche Schilderung folcher Sigungen binter-
laften bat „Ram tartın Zutber inn ÖA4S RKRonjiftorium mif jeiner en
Zateiniıchen uns eu  en Xiblien; darbey auch {Tetfigs den ebhrei-
fchen Tert err Pbhilıppus ra inıt tiıch Öen Breckifchen Tert,
Ereugßiger neben emnm ebreifchen Sie Chaldeijrche 1bel, Sie Profeitores Dat-
ten bey {1ch ihre Xabinen, ommer auch 211n Zateiniichen Tert für

31) DYal Colloquia ed InOJjer IL, 23  b



tich, darıne ‚ebr wol erann IDAL. 3uvor Dat {ich e1in jeder au{ff Öen

Tert gerüft, avon Man ra  agen ©  @, Breckijche un Z ateinifche, neben
Öen Huodoyhen außlegern uberfeben. Marauft proponirt Her Dreiitdent e1in
Tert un Ließ S1e itımm berumb geben nn oret, IWASs ein jeder OAr3u
veoen nach eigenichafft ÖRr Sprache ODder nach der en ortorn auße
legund YWunder ıchöone un lehrhafftige veoden en bey Her arbeit gefallen
jein, Welcher eorg KXKorer] etliche auffgeseichnet

IIC eue Einrichtung ewabhrte 4icCH egden ÖRr Sache aufs beite uns

Zutber fano Öer Foleaialen Zufammenarbeit inıt jeinen reun IO {tarfes
Befallen 1n rntete ÖALAalLS 19 droßen Bemwinn rür den deutihen Xibeltert,
daß nach J53) noch 1er M{al öte RKRommitjion Xibeltertfontferensen 317
fjammenrief 33).

YDıe Miathefius eben anzeigte, IWDAL ÖRr erirefiar Zutbers uns Dder rotoFoll-
rührer bei allen diejen Verhandlungen, die Tanz sıpanglos in Zutbers Klojter.
wohnung {tattzufinden pfleaten, der veu eord Xorer. eit 823 Ichon
als unermüdlicher un zsuverläfliger Yıa  reıiber von DPredigten, Vorlejun-
gen, Disputationen Zutbers bewäbhrt, wWurvde von Zutber gerade bei diejem
wichtigen orDaben n 19 Lieber berangezsogen, als auch Xibelforretftor der

Zufftichen Druckereı 34) unos ÖRr beite Schnelljchreiber IDAL. Sein rotoFoll-
berft über ö1e Dfalter-Xevifionsiigungen vDon 153), bıs 894 verıcholen uns

er{} 9)J) erıurien MNiale vol{taäandıa entsiffert un veröffentlicht, befindet {ich
eutfe unfer ÖRr 1&gnatur Bos. Ö, Y in der Univerfitätsbibliother 3 Henas .

2) Val ijtorien, Von ÖS sEhrmirdigen in Dott eligen theuren anns, WMiartın
Zutbhers, Unfang, Lere, Zeben, Standhafft befentnuß jeines aubens, unnd Sterben, Ördens
Lich der Harzal nach, mıe fich foIlches alles habe zuge  / XBefchriben durch errn
Nobann Yiatbefium den Pltern. ürnbere 1505 ABeı Xeclanı-Zeipsid, Univerfjal-231iblios
thbekl LiItZ TDıie obige Schilderung besiebt fich reilich auf öte Sigungen der

XevifionsFommijjion in den Habhren 31539—4) u Verbefjerung deCS danz3ch Ylten Teitaments
(die rübere Tagung Ön 153) Fannte Miathefius offenbar NI  S aber jıe 1r auch rür
53) zufrerend jein.

39) Val XReichert in YWermarer Zutherausgabe Deutjche X 4, Er XI Fr
34) Voal die handichriftliche Üüberlieferung DOoNnN Werftfen Zutbers UVoNnN Rofrrmane, Areitag

1nd XReichert, Ziegnig ]907, D el:) J , XX
39) eorg BHuchmalds 1{1 1594 der eLückliche Mntdecer der gGAaN3ZEN literarıjchen inter-

Laffenfchaft XRoörers Gemejen. Sıe bat niit ihren .1 .  äanden öie Zutherforfchung aufs f
eiehiajte befruchtet un ermeitert. Val Theolosijche Studien un RKrititen 1594, 374 Fr

41



Muf 244 CNG mit Xorers wer entzifferbarer Rursichrift beichriebenen
ÖFktavjeiten Ira 187e einsigartıae Urfunde in lebensnaber Urjprünalichfeit
DAS Yiaterial in vielen über- uns durcheinandergelagerten ichten, aus en
Ichrittweije der eue Tert lr q  ers {ıch tte{jtaltete.

In den übermiegend meiften en nicht vVoN Dder Vulgata, jondern
bebräifchen BGrundtert 86) aqusgebens 61bt jeder Dder Teilnehmer, vielfach vVon
XKorer 11t Yıamen als jeweiliger Sprecher protokoliert, eine Yieinung uns
Yufrfafung ÖRr Fund JTI1E abmäagende DPrüfung Öder Urterte vear
manntgfacht(ten Iprachlichen Überlegungen Xıblifche uns seitgeichichtliche
Darallelen werden ZUr Klarung alg Sinnes hberangesogen. ADeippiele in Aulle
aqus allen Bebieten algs; Wijfens Olagen ABructen beijerem Verftaäandnis
eines einzselnen Verjes ODder eiInes gGanzecn 3Zujammenbanges. BGedantkliche OHuer-
verbindungen Pialter anderen tücren der ichaffen eue Rlar-
beiten. Kurz, alles geichiebht, Mn ÖS tgeiteckte 31el möglich({t vei{tlos
reichen: eine en Öriginal Fongeniale deutiche Yıachfhöpfung ÖPS Aebräaijchen
alters, uns un den methodifchen BGrundfag beı djefer Mrbeit erfüllen, den
Zutber einmal 19 formuliert: „Aliud est psalmum intelligere et aliud est eu

loqui posse“ ODder deutlicher: „Aliud est psalmos intelligere et aliud persp1-
Culs verbis C tradi aliis posse“” 37) TIAS enticheidende Wort pnend am

Zutber 31 )pyrechen un Fonitatiert Oann, wenn der gefundene Iprach-
ıche MAMusdruck jeinem Ichter unfeblbaren prach- und Stilgerübhl Ganz ent.
Iprıcht, nıit Derriedigung: „So MWIrS unjer enten beiten jein“ Der: „Oqs

Yur unjer Dialmenprotokoll wei(t bın ıne ZDemerkfung ÖdEeSs Johann O18 811 HaD
355  P In Ddem Unbang ÖPS Verseichnifjes der vVon Örer nachgejchriebenen Zutberpredigdten
(Katsichulbibliothet 5 3wickau, Dandichrift AXAILD), er P$: „Annotationes über alle
pjalmen, da die zerren g Ybil M, Creusiger eic 3Um andern ınal den pjalter
furgenommen en volmegichen. afei jıehet Män, mIe viell mube und arbeit Sıe A  t3)
Foftet hat, den pjalter in deutich Sprache 3 bringen: 1n libello signato litera P//
Diejer arVvVus ibellus 117 Bos O, der Univerjitatsbibliothet Sena. TE erite VDer:
Öffentlichung: Weirmarer Ausgabe, Deutiche A ibel Delı) 3, 1—)060

56) Iudei sunt bibliotheca nosira; damit Örenen jie Bott, quod conservant bibliam;
val Weimarer Yustabe Deutjche Xibel D el:) 3,

„Ibi volumus tortiter pugnare CUu srammatıicıs et VU ersum incıpere” val YDeis
Yusaabe 3 a. 32J

37) Val YWeimarer Yusgabe, Deutiche Aibel 3, 35 XIX



IDer’s (wäare e8!)“ ODder „mihi placet“” ÖOÖPRr? „SIC reddidi pri1us et maneat“ ODder
„Alla erat IN sententia. Stoft n1Irs umb“ 38) ODder chlıeßt nıcht ganz b
riedigt: Tla 1{7 Irog A  I] ıneine ich) QNUGg GELEOT S ODder: „Nos 110 habemus
vocabula theutonica“” ODder „OAs 1{1 JA sententia, sed leit {ich nıcht geben yın
deu 39) Oder bedauert, daß den ıbm treifend dunfenden uUsoru als
allzıu übn nıcht urte „Yo Fo{tlich“ OEr „ VDE deu ODEer:
„Oas IDer deudfch!” ODder: „teutonice dicimus NOS, sed lingua germanıica NO  -

eidt“” 40)
D erlebt Man VDVOL diejer Urfunde, 3uma ÖRr ProtokFolant Öden ebatte- uns

dialogartiagen Charaftkter ÖRr Verhandlungen oft re  eDalten bat ODder diejer
unichwer 31 reFonfiruteren WÄAre, Tanz unmiıttelbar Be1ft un immunda jenes
Pjalmen-Sanbhedrins mnıit un bat ÖAa$S XBewußtjein ÖPeS Dabeijjeins, zumal in
diejem gan3 inoffisiellen Dotkfument nı redıalert un gedlattet i{T Fg YDIN1-
melt vDonNn TAan3z unparlamentarı) hen Grobheiten die Widserjacher, S1e
.‚  q  er un SE&, RKRochlaus 1n Rampea1u8s, 51e 3wicfauer uns Sectarii, vVonN

derben Yusfallen den Kanujer arl und Derzog eord, Pbhilipp vDoNnN

e  en un rı vOoN Württembera, DOr alem Dapit uns Dapıften:
; wen LXIIIL PS-. Exaudi mıl IcCh meinen Dapıften Valete jingen uns hoffre,
{ze en ÖAS Ämen rau beulen. TIAS gebe oött Amen“; andrerjeits breitet
Sie zwanalotje, mit Sprichwort, er3, Do HSronie und allerleı oltEstüm:-
ichFeit gemwurszte, Aa1is Yateın un Deutich gemz AuSs, Tijch un YUtaans-
jprache, S1e Irog deS erniten Ynliegens Öorft Zutbers Tijch geredet WIr>,
über DAs anze den ZAauch dPS Gemütlichen un Bemütvolen.

In vielleicht NUur eLiIDa 16, (demwi recht lanaen und eingebenden igungen
1{1 UVonN Hanuar bis Yiıitte Miars 353) der große Stoff bezswungen
WOrden. Hmmer ucht in die 1ere vorsudrInNden; nirgends 141 eın Yıach-
en ÖRr Stimmund, Unlu{ft un SFrmuden er ÖberflächlichFfeit un YViervo-
15g jpüren

AUm Unfang dPeS Protofkfolls, PLIDA bis Dıalın z beitebht einige Unordnung
in Dder KXeibenfolge der behandelten DPıalmen. SEinige 1n doppelt, andere nıcht

55) Weimarer AYMusttabe, Deutjche Aıibel 3, $ 483 60} 833 3275
39) Weirmarer Ausgabe, Deutiche Del:) $, J
40) YWeirmarer Austabe, Deutijche Aibel A5 3, O5 $3;
41) Weimarer Yuseaabe, Deutjche Xib Del:ı]) 3y
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in ÖRr regularen 5=Ördnung protokoltert. SIAS Dat demT jeinen run in ÖRr
urch den Hon erfolaten Druckbegimnn ÖPeS ALters 7533 (1 oben Y.) GE
botenen Eıle; Dijalterdru uns Difalterrevifion hefen ım Hanuar $3) eine
Zeit land nebeneinander ber, o daß Odar, entmeder 1087440 Vorfiprung Gemwin-
nn ODder init Öem SIr 11E Schritt balten Lonnen, 353) eine
iBundg auf den Somnntag gele#t mwmersden mußte,

Indeyen hat AKorer nachträglich Ö=Ördnung in 1eje Unfanasvermwmirrung TE
bracht. SEr Dat ipater, offenbar in XKuhe un Öarn in ön lejerlicher
Schrift obhne eine on{ft üblichen Ybbreviaturen, den erıfen eıl eala durchein-
andergeratfenen Drotokfolls wieder abgefchrieben; OSCH nıcht DLoOß abgejchrieben,
jondern zugleich jinngema un aus gufen Bedsachtnıs erganst uns vervoll-
ITandiGt Un Mmancher elle, eine €  er bet der Verhandslung der
eilenden ede nicht Tan3 rolgen fomnnen, 19 daß OÖAdS Urprotofoll ıcheinbar
HNUur torjobaft Unver{fiänoliches 88100 apbori{ttfch AUbgeriffenes bot, Dat nun
dte 3Zujammenbäande no Übergäange Deraeitellt uns ÖAS Sragmentarı)che TE
mildert durch Yuffülung, VDerdeutlichung un Weiterführung er{} NUEr eben
andedeutetfer eOanfien 42)

BGerade Aamnıit aber Dat 1Ns einen un  agbaren ıen geleiftet Denn
ın dlejenm leisder 3 Fursen ticr inngemaßer Drotokolredaktion en Wir
nun eine UArt Schlüffel, wWwIie OÖ Urprotofoll überhaupt ejen Muß, 1n
eın deuflicheres Mbbils Oqvon, wDIe in Wirklıchker verhandelt mworden 1{

VI
SIAH rotorFoll, j° IDIe S in jeiner aquptmafte vorlieat, 14{1 LeEINESIWEHOS eine

elatte ODder leichte Zertüre, tondern CS rordert vVon YDort 3 YWWort Sie übe
ÖP$S SSich-Zineinverfenens in den eigentümlichen Yrbeitsproseß vDOon 353), den

wmiderjpiEGelt, 11 eine geifiiden Kefonfiruktion; NO der IDAr Leidenichaft-
icher, (Türcmijch bewegter Kampf oen Tert ÖP$ en  en ALters. Fg 14{1
on richtid, ennn gejadt VOrsden L{7: „Die vollige Erichließung diejer Buele
IDUrDde einen RKRommentar erfordern, der VIErfACH o Groß 141 als ÖRr Tert

Vorticht 1{$ bei der Denugung der Protokolle Örıngend ge  en 43)°
42) Weimarer Yusgabe, Deukfiche Aıbel 3, 3, v e SO C E! THenaer Aandfchrift

Ro  e 241 AL JIZASEID (Protofkolreinichrift).
43 ) Xifch in Yieue Ir Zeitichrift J93), 79



DAaR eorg Xoöorer miit feiner Drotokolreinjchrift uns einen Wegweinjer iın OÖAS
richtige WVerf(tändnis ÖP$S Drotokols binterlafien Dat, Muß jebr ermwmünfcht tein
YIoch günjifiger H1 Öder Um{itand, daß WIr rür demwiite Dartıen Öes Drotokolls
g  Dn  utber als autbenti  en Hnterpreten ÖPS ProtoFolls Derbeiholen Ponnen.

Aur die organifche Zujammengeboörigfeit VDonNn a) Zuthers bandfchrıftlichen
SEintragungen in den Runbeimmptfalter Y C 39), b) Zutbers Dıalmenarbeit
DPS Mahres )530, bejonders RKoburgptralmen, €} Pfalterrevijion J53), d) Dial
terneudruck, e) „Summarıen un Urfachen ald:: Dolmetfchens” 353) mMurde
bereits oben bingewiefen.

Iie Mbyicht Zutbers, die „Summarıen un Urjachen O88 Dolmetjchens“
aleichzeitig mmit dem Dijalter 533 ausgeben en als Xechenfchaftsbericht
rür S1e eue eregetijche Miethode un den aus ıDr GEWONNENEN Tert ÖP$S
q  ers 53} 1{7 ıon ge{trei WOrden €} Ö, 34 ff.) Unterfucht IiNAN unfier
dıejen Bejichtspunkten DAas rotoFKoll, {o (1ößt iNan sahlreichen telen auf
Aerührungen der eben genannfen Dialmenarbeiten untereinander, vornehm-
Lich aur Xestehungen OPS Protokolls „Summarıen un Urfachen” : eleich-
artige Bedanten iın beiden Werten; Gedankenanfäage 1mm rotoFoll, S1ie er4it in
„Summarien und Urtachen“” ausgeführf mwmersden. Andrerfeits aber entniımmt
Zutber auch fein Aewertsmaterial in „Summarızen uns Urtachen“” wohl durch-
WEH Ddem Stoff Ddes Drotokfolls,
Z er  eın alıo ö18 Schrift „Urjachen ÖPes Dolmeti  en s“ Od,

j1e mit eın DPialmenprotofkfoll in ÖRr Xehandslung uns Erflarung einselner
DPfjalmenverje parallel gebt, als S1e aqusdereifte Sorm elds Drotokolls uns darrt,
weil fie DON Zutber jeiner Xechtrertigung DOLr ÖPt Öifentlichkeit rür Öen
TI beitimnmnt DAL, den VDorrang DVOr ein FOLOTIO beanfipruchen.,

TIAS MIiederumn DIrS in Hen diejen q  en 2UM Konzept Oder
vielmebhr 3Ur Juelle, S:ie urfprünglich verboragen bleiben und er{} durch
Veröfrfentlichung ela DProtofolls FUNDdIG erden Fonnte; aber VOoNnN jeiner eINSiE-
artigen Aedeutung büßt durch vei{tftellung ÖAS FOfLOoTO nıicht ÖAs YMiins-
deite ein.
e1 erte 11n0 un in $ıcH orıginale, abgeichloffene geifiige rodurkte;

NUur geboren {1e jJedes einer anderen literariıjchen Battung un veprajen-
tieren JeOLS eine Aandere, rormal no quantitativV, aber nıcht qualitativ verichtes
ene ure iın der geiiigen MArbeit aın eleichen Stoff
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m Pro EO 11 en IDIr ÖS intıme Studienwertk, ÖA4S in Feinem f
Stum für Ste Sffentlichkeit gedacht IDAL.

In „Urjachen OeSs olmetichens“” tedn uUns S1e Schrift DOL, ÖRr
Zutber DOoN vornberein den (tarfiten Sffentlichkeitswiken ınıt auf 51e ene
gab JIIE MUrt un Battung beiderP uns ihre Aeziehungen e1ins
anoer geben nun die Mioglichkeit un XBerechtigung, OASs eine neben DÖas andere

itellen, u m Vo e m einen, natürlı Dder trormal voll{taändı:-
e  C Flärendes Zicht auf Ste Dunfkelheiten un nvoOoll-

{(Tändıakeiten ÖS anderen rallen en un 310AL auch in Yuswirkung auf
al S1e Dartıen, OA$S rotoFkoll, 0A48 jg den Umfang ÖPS ganzen Diyalters
umjjchließt, Feine jachliche araliele „Urtiachen ÖdesS Dolmetjchens” bat ODder

mıt e m einen, Oem DrotoFoll, dejßyen Flareres Verftandnis Sie
Schrift ÖM Dolmetichen richloß, ÖA$S eine Oniirument in ö12 and be:
Fommen, Ste Sorm dPSs geiitigen Schaffens Zutbers, insbejondere jeinen hbeißen
Rampft den rvechten Tert rür oen Pialter, NUur deutlıcher begreifen un
erFfennen®s bewunsern.

YDir folgen ın den na ebenoen Xeifpielen ÖR Band in der Schrift:
Suyummarıen ber dieDPijalmen undUrjachen desDolmeti hHens.

Dialm < 8,
YViem DeudicCh Dijalter 52  e iNnan dornen jpüret anı OÖrn

(rauch, WIrS j1e Öer zOrn Wq reyyjen IWwenn {1e noch rı jind
Weırmarer YMusgabe 5 8, 3, 9 WeimarerYAusgabe Deut-
Summartiıen uns Urjachen ® heDHıibe  . 3,5 6). Pr o”

toFoll s3)
„im alm baßen IDILr den [ A Habu:i anc speculationem: die
alıo verdolmeticht: „ EDe CIDtE dornen Oorn, dtie ber wachtjen et apparet,
reiff wersden am dorni{trauch, WIrS {1e eın quod jeer wollen en uns tel
A0OCH 1° DE wWeg reifjen“ eic. en aus richten, omp ein beuerlein
wol, ÖA4$S 51e uO1  en Xabinen AaNnDders er
ejen uns deuten Und nachen aus em Iudei intelligunt ollas 1918) spinas,
IWOLrT Sır töpiren, uns aqaus ÖemM. spinam „sicut viventes“ arubder
WOorft Z30OCN L |  $ :Tal] feur, uns joL S1e ei- geichrieben: Irıfiche bleibts Caro
Nungd en sEbe enn eIDLE töpfren der euer verbrent, eber denn die topff



OOrCHNEN 1D werden, un ÖS er Srıin- DA werden, mils NI  un..
nen noch robe HT, 19 IDIrS {te Dder 3011 (DAS Applicatio miıhi valeret: avı
eur verbrant baben, ÖS HE: Wenn Sie IDEer 0A8 er in topfren, Saul

1{7 der topfr sEbe die top{f 0OPe$.gottlojen oben, {1n8 {te etleich ıwvIe Oornen,
IO unfifer töpfren leat, und DAa ei feuers werden, 1{18 reur
GqaAr nachen en (ODAs T, die rumen An verbran®s.
derben), I verbrennen jıe ınn {1ch €  S, „Ira  H iDer nicht anders denn 18N1S,
che ) deijch Gar IWDIrS3. 1e)e meinundg miıhi altera sententia placet. Si-
en IDILr 20080 jein un 147 auch S1e unjere, cut etiam Ht in agrıs: YWenn
baben jıe aber alıo geben sEbe Sie DdOrnen zeunen JoL, le{t inans nıcht öhor

IDeErden. S similitudo: aQqveiff wersden achten 11n0 amnı OÖOÖOrN-
(irauch, 19 Tomet Öer DÖAasS 1{1 ein beil runmnl, sagıttarum, testudinis abor-
ODder Art, un Dawet drein, weil j1e nocCh 19 tivı et spinarum (val D: S—30).
grun und Iriych 11n9, UHO 1ind die GOFf- Ipsi sunt 19N1S, zunden dAas euer
ojen nt jrem en WwIe junge ÖOrn am Saul Cu SUuls est 1Sn1s et
{trauche, Ste wachten er un Öremen 311 spina, 1Ds1 succendunt ignem.
{(techen, ber FoMpt eın baur 11981 eiInen Nostra sententia est commeodis-
beil dremn, ebe {1e bart unsd reur werden 31 sima et 1Sn1s Dro 1r 2 wl nıcht
itechen, un wir{tt jte nıoder wIe ein IwDef- leiden SEin 30OCN, SEin 3OrNIG be-
DeL. ÖRnnn ott leift Sie ttottlojen mol velen: wir(is tbun Cruda CAaTrOo

oben, aber jıe nüjen Ir Öremwen uns en jol similitudinem geben adversa-
nich ausfüren, SEr )chicEts alıo, OAS j1e r1o0rum uns AVIO, 1{1 oocCh uL-

dum Czigleri sententiam. Ultimanüffen untergeben, ehe {1e qusrıichten,
80) 00 Saul, alom, Ybarao un allen 14{7 e1n promi1ss10,
Tyranmnnen H47

Priusquam intelligerent spinae vestrae rhamnum. sicut viven-
tes, S1C in 1ra absorbet e0S,

Der Deudıch DPialter 3153): sEbe CIDITE Dornen veiff wersden am

Dornitrauche, YWDird {te ein 302 19 frijch wegrei{jen.
6 8,

Donnerstag den Sebruar 353) 1{7 der 68, in breitejter YMusrtübhr-
lichFeit in der Xevifionsfommif} ié" behandelt worden. Saft J) Seiten bat
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Xorer ber Sie Lebhafte Yusfprache, ÖRr neben Zutber {ich auch Mielanch-
thbon un Yurogallus mf bemerFenswerten Yusführungen beteiliaten, PLOTOs
oliert IET Abichnitt {Tellt überhaupt eines der charakteri{ii)chiten un TE
Ichlogeniten ÖC Gan3ecn Drotokolls VOL uns un vermittelt Uuns in
bejonderer Deutlichkeit die sEigenart einer Xevijfionsjigundg.

Eg 1{1 ÖAarunı nich ufallier, Saß der zaqupfttenl ÖRr MYMusführungen Zutbers
in den „Urfachen ÖPS Dolmetichens“ fich gleichfalls mıf Dialm 68 beraßt, uns
daßß TEeErAaDEe 1m n  iu diejen Dialm {1CH prinzIıpIEN ber Sie VDOoN 1Dm
berolaten methodifchen Grundfage außert 44)

Entjprechens Öein rn un ÖRr Eindrinalichkeit, mit der gerade ölejer
Dijalın eroörtert un tertlich-inDaltlich den verfchtedenften BGefichtspunf-
fen abgewogen wurde, 141 dann au die Husbeute rür den DPiyaltertert vVonN

$3) bier bejonsers einichneidens.
Yır e  en e1in tücrk der arundjaglichen Yusführung Zutbers

$ ach en Wehninmnarer Yustgabe 38, 1R „DPyalm
LXVIIL en MDr tel Gemadt un öfft den ınn gegeben uns 518e IDOrT aren
ayjen, Sarımıb uUNnNs reıilich tel Elüglinge meifjtern un viller auch etliche
frumen vich ÖOran werden, YDas 1{18 aber, die IWDOrT nofr 19 (Teif un
itrenge Dalten, ÖAralus Nan Soch nı verireDen Ban> YDer OEUÖFCH veoden
will, ÖRr iNUus nicht der Ebhreijchen WOoLrft weie üren, SZondern darauff
jeben, Wwenn den Ebreifchen Man ver{tebhet, ÖAdS den ınn Yajje un en
aljo Zieber, IWDIie ve der DMeusiChe innn olchem fall? YDann S1e
eu  e WDOrft Dat, Ste Diezu dlenen, vo lae S1e Ebhreitchen WOrT aren un
pre Irey Öen ınn au{ts beite Deuosich, 1° EL Fan“ 13) „Widderumb
baben IDIr weiılen auch Ca oen worten nach gedolmeticht, b IWWDIrS wol
hetten AanDders un deudlicher Füunnen geben, Darumb, OÖAd$S Öen jelben Wortien
PLIDAS gelegen Ifi U „Darumb nüpnen 00)88 aljo ÖRr Ebreijchen prachen LAauUumM

ayen, jie e  er macht, denn unjer deusfche tbun Fan 17) „Wer
unjer Dolmetjchen NICH en wil, Öer atjes, YDir Sienen amıt den unjern,
uno S1e Ggecn haben.“

44) Zutber bemertt Pg je OAß Dder Dyalın „mit onderem vleis un rojer
tatıon temacht” mworden jei; val YDeirmarer Yustgabe D&):) 35,



Yiemw deuojch Dfalter 1528 Der Deudıch Diıalter 153)
alm 68, D:Pıalm 68

YDenn ybr Ligt wijjchen YDern Jr u  (&  [ liet, 19 glengets als
den arenGen, IO mwersden der Tauben ugel, TDieE IWIEeE jılber und
O12 fittiche der tauben ber O18 Ichimmern.
jylbert jeyn, no ybr üge
goltrarb.
V, 106 MDer bera PBottes 147 Cyn V, 16 Der berg Bottes 1{17 ein ru

bar Aerg, $ın GrOS uns fruchtbar'fetf bere, sEvyn gehüde bera,
eyn fett berda BGebirge

o D O8, i dormiatis inter medios cleros, pPpCeNNAC columbae:
deargentatae, et posteriora dorsıi e1lus pallore url. 10 mMoNs De1,;
1NOMNS pinguls. Mons coagulatus, iINONS pingu1s.

Runbeimpjalter $28/29 MDer eutiche KRunbeimpjalter hat Feine
SEintragung. m Psalterium, Translationis veterıs (val Weirmarer AYustabe
DMeutijche 4, $$$) {chreibt Zutber J4 über: ” dormiatis iınter
medios cleros  l/. „Wenn vybr 3 liet bın un widder“ un „posteri0ora
dorsi Ce1USs palloris aurı” am oberen Xlattrande, „exercıitus vester auro

aecreque fulget sicut dorsum columbae, tales en1ıim sunt exercıtus ene
instructı

In eD über „MNONS pinguls” „collium“ MWDIrD aber wmieder ge{iriıchen;
über „Mons coagulatus“ „collium“ ber „MONS pP1IngQu1Ss „uberrimus

Weırmarer UMusgabe Weırmarer AMusgabe
Deutfiche Dıibel 3S 731) 6 J4

Protokol
„AUYO bıie 1177 ers hetten IDILr auch wl nıcht hbaben communıiter
mol unden {Teiff ÖR Ebreijchen nach alıo exerc1{lus, sed den errn Fxerci-
dolmetichen Z jr swijchen den narcfen tuum baben Unddiehausebhr
liden werdet 19 ın ÖTe Mügel der tauben est OÖle Tram, „Hausszırd“ *°)
nır {iılber uberzogen un jr fittiche 11 praedicat victum diabolum, V1C-

45) 3ur Derfielung vDonNn ınn 1110 3Zujammenbang jer auch 68, J3 hbergejest DYyalter
1525 bat den ert DE Onıge der eerfcharen werden untfternander Yreunde jeyn und Ö1P



gleifiendem ao 1L, ID. Welcher TIEUD- toriam peccatı et mortis, teilet
icher ver{tfebhet aber 0ÖA$8? Yıiu ber der $ich in 1e geiftlich Reges
ne er’s aVOr vonNn Fonigen {inget, Sie apostoli praedicatores Judaicae

Friegen uno der hausfrawen Stie aus$S- allegoriae. Wenn ybor Liat
eutfe efelben, 1° 1{7 diejes er’s meinund, bın un ber wiIidder relt,
OAd$S jolche FöniIge e1in fein, Ichön, wol TE cubueritis inter limites, ala
rü{t beer aben, welchs von erne Ilumbae obducta est argento et

anzujeben 1{7 IvIE eine aube, Der die feO- PeNNaC e1us in lavore aurı //5mi'
Ddern IDeIS uns rOf (als ıwveren \LC jilbern chen oen grengen“ dabis satıs -

casıonem calumniatoribus. Lo-un gulden) gleiffen, Sie Fonige {1n9 Sie
Apofteln, {o bın un wiIidder inn der elt quitur de rege exercituum,
urch manchfeltige on sabe uns IWWUN: ligt PL, deseribit e1us locum et
derthaten dPS eiligen gei{Is berrlich e1us L1CS gestas. Est MM trı-
glengens widder ÖCn Teufrel GE umphalis: tel beer {1nd O OUtf

egen un tel eufe ÖeM Teufel abgewon- CIn hauffen, hie einer, et istud
ncnh, welche {te ÖRr aqusmutftfer, ÖRr Rır jein geriü uns harnifch gleifen
chen, als eine ausbeute efolben, veOie. IDIE ÖS {ilber, quando felt
Cen uns leren. Ligt, 19 oleifjen, IWwan 1A4n yxDn e1in

ber ibet, glengerts, 1am V1-
detur WeIS efc. Montes sicut
rubrum apparuerunt: Dder {felbig
color 1{1 grunlicht un geel und
wenn mMan e1in rufiung relt
1Der, 1° {ihets alto, praesertim
quando exercitus vestes rubeas
habet un arnifch Sruber. Ec-
clesia est armata et ene 1N-
tructa ut in Cantico [;Zohesl. 6,

Daus sierde mwirs den raub aus teylen“ 353) „Die Könige der Aeerfcharen 11n0 unternander

rreunde, Un die Aausehre teılet den Xaub aus‘,. In &}  30 Ya Öes rtertes „2des
wohnerin ÖPS Aujes nımmt Zutber er  “  „a nicht VDVON (3 habitans, jondern DON f Tla

pulchra. In Öer gedrucrten Teprtaloye 3uUm Dyalter jaat „Agqusehre: aur
$Ebreifch eine AAUStLAM. Un ve: hie VoONnN Dder Rirchen un LAaU: CDOri{tt Röonide: Sıind
dıe Ypofteln, dıie eintrechtig leren.“”
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10. ] et tamen vocat ecclesiam
columbam, 19 einets WEeIs un
Vor ut et argentum. 3O
cheinet eler DIE der auben
olt 11n0 Sie vroften rocre 111 Dare
ni{ch uns öte rvenlin. Sunt armatı
et columbae, oppositum iın ob-
iecto. Eistote columbae „wie der
tauben ttoltrarbene Augel”, CXeeTtr-

cıtus oglengt vDoOnNnN {ilber und golt,
WE VE reld ligt Y o
elengt als tauben rIu-
Gel: „ftttichen“”. $ vof un
(DEIS. Velim, quod columba hic
110 und solitudinarie, se
neret oppositum ın obiecto.
VIror aur1, 5tie I yılber
un tolt ihimern, tum
Teme die lavedo in ÖA$S imern.
Ynnn plurali NUuUumMeTO. Sie uge
181 ICh all e1 Colores: s1ignifi-
catur tides et ona spir1ıtus
sanctı. li; datus Tor.

L32, 8, ] Varia armatura, quae
pugnatur contra diabolum,
Pra pS In robore divinorum
nulla ecclesia concordat CUu
alia in riıtibus.

16.] Un inı XVI CUS darnach betten 16. ] olo ” et”/ {Tebt wol,
mMIr auch mol Inıt den Xabinen mügen SO61- rofje berae, rofje ru  t ÖS
metijchen alıo „Der bera Bottes H7 ein tel montana 11nd, tel berg lie-
bera aan e1in fett bera“ (wie IDIrS gen eın ander, ut ÖAs bobhe-
vorbin auch gedeusSicht haben) ber 1138100 gebirie, die ecclesiae eın
HT ja feiner un  ‚o’A Flarer gejagt „Ein ru gebira un dennoch ret Nos
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bar bere“”, ÖS i{T, ınn der Cbhriftenbeit, dicimus:! eın gebirg, INONS colli-
ıve Bottesbere 1{T, eichicht mer 1el u colliculosus, bat tel E:
AuULeS, un {1ınd Sie beume fruchtbar, OAdSs 1r08 ret id est e1in malg grub,

die Chriften un agrofge Werct un Ö als yn wol wecht{t, In oNsSs

wunDder, denn Bottes IDOLrT gebe nıcht leer Dat id est Dat AUT vet an vel
1{1 guf vet land Distinguit: Gen-ab, Und aın baum brinat gufe früch

te, denn wWIir ınm Deudsdichen auch e1in Aut tes {1n0 Sie alen berg, ubi Nne

truchtbar ans e1in rett land un aine qrAS, Gar nichts drauff wechtT,
ichmalgaruben nenneNn, ÖS mit dei 1891073805 1{7 irugiter, Dat eın ret
ichmalsg gefchmieret jJev er vVon ret ans un eroden. Antithesis:!u
1 trieffe. Y o OAds rolget „ın GE bar 1{7 nicht aın alebergr, alioqui
ücgdelt berd, ein yetter berg”, en IDIr ret, putant Germanı:! v»onNn ipecr
ist gedeusicht „Ein GUOS bera“”, Sintenmal un Ichmals gemacht Ja
Soch Sie meinundg 14{7, ÖA$S elei wIe ein un fru  ar gepirge. Est
GroS berg 1{7 un eifjt, Od tel üge correcti0, jols nicht ein bere Deit:
einander, unsd ımer einer iıber den andern, jen, sed gebirg et etiam ru
bis auff oen bobheiten ugel, UYO 14{7 Sie bar.
Rirche 311 jamen gejeßt, jmer eın I)Eif
lige un beufflin amnı andern ant un
eines beufflin e1in Drijien böober
beaabt un meDr ut, denn ÖRr ander, wIe
Daulus j)aat Tor. J2 I2, 4 }, ÖOAdS ıunter-
te der werct, gaben un empter jein
müyen inn der Rıirchen, un ı P Tor.
_IS, 4211 SEın itern bat ımer ein andere
Flarbeit denn ÖRr ander.“

17 $Eben 19 betten WIr dafjelbe IWOorft 17 46) „Quid saltatıs“ IWDAaSs

Gabnunim D:  'Ll f Aerd der itolgirt ybr 1880 eUer grojjen ber-
zugel] moögen alıo deutfchen: YDas Düpr gen, ybr grojen Fonigen, sapıen-

46) DI. 68, Lautet 3528; „Warumb hüpfret ybr gehügelte erder“ 353) „VOas büpfyet
Jr ürojje Bebirae>” n der gedruckten Teprtalofje jaat Zutber: „Auüpffet Xbhümet, trogßer,
pochet Aau{it eIDE herrligfeit”, In jeinem lateint  en andpjalter 3529 €} Kunbeimpjalter)
zotiert fich Zutber 3 „quid suspicamiın1“: „saltatis et jactatıs“” un über „montes coagula-
tos’‘: „collium”,
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fet Ir böckerige ODder wimperne berage?“ tes et religiosi? Ipsi gloriantur
in SU1S montibus, virıbus un DU-\Der e aber ÖA$S ınugen Deusich TE

vreot beifjen? ber weiıl der Dıalm chen drauff. quid gloriamini, IDAS

von ÖRr elt gewalt, weisbeit, beiligfeit, rbum ybr doch, diceremus 1105.

fonderlich Dder Hüden, Z ra {ie, 0ÖA4$ Vos gloriamini ın montes in VIr1S
jıe {tch wider diejen PBottes berg egen 1ns speci10s1s, rojjen gepirdge
troßen darauff, ÖAds {ie ALOS, mechtia  2 un id est  + Danjen Signikicat vehe-
1el 11n un wolen Ir gewalt, DeiliagFeit mentem conatum et impossibi-
10 weisbheit vertevdingen mwiIider den bera lem: mnit deinı bubffren sunt phil-

autı et contemnunt p10S, qu1 suntGottes, 1° SdocCh ott nıcht bey inen, als ıe
meinen, ondern auff diejem erge woner, apud eO0s tamquam niıhilum.
welchen ıe verachten OlgLICH, un hel-
ten In DdPS Teurels bera un® eitel €  er
erge

Yıach swel RNichtungen teje Begenüberfielung vDoN ugßen jein In
den ProtoFollabihnitten zeit $ich 38081 Elarer, daß 1e)e€ Urfunde
{1ch tatfachlich nıcht {o ohne weiteres erfchließt. Fg genugt, in {1e uUsS3U-
werften, auch nıch eimDa NUur, wijchen den Zeilen ejen un (tiljchweigend
Selbf{tverftändliches ODder Yıaheliegendes 31 erganzen. Ya 4{1 mMmeDr nötie: eın
Sıch einiiimmen in S1e gei{tiee UYtnojphare einer igund und eın inneres
Mistaeben in den Bedankenbahnen, auf enen Ste YNianner der Revifion ınit
ernizen XZemüben einem aroßen ı1ele zu{trebten, 1n Yufnehmen ÖRr DEl

Ichzedenen emen, ie da uns ÖOOrft eitmotiv1)Ch aufFlingen, {ich mannigrach
verjichlınagen, transpontert uns modultert mwerden unsd AAanı doch nicht
immer ın eine Flar geläuterte Mielodıe ausflingen. Z 147 3911 beim

bleiben 111 FOofoTIO eleichjam mei{t NUr ÖRr besifferte Beneralbaß In
Eraftig tönenden oÖtfen angeledt. ber iejem Ddann mit vorfichtig {chweifen
Der, aber docCh durch den Xahmen ala Tertes un jeines tfeiitigen ebalts (TC»
bundener Pbhantatte die barmontiche Verbindung 3U erbauen, daß {1e {chließlich

deutichen Wobhlflana des Dialmtertes binfübhrt, ÖAas 1{1 51e nıcht
leichte Yufgabe, S1e DAsS Protofkfoll Ddem Yıachichaffenden itellt.
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Vl
Yn den Ztucken au Urfachen ÖPeS$ olmet{chens eibt ZutDer

DYroben, 90) 14 1e7€ Kunft e bat und S1ie Fur3z andgejchlagenen The-
IMNMEeNn OR$ Protofkolls aufnımmt, ewegung un J eben bineinleat, {1e aus jeinen
Sigungserinnerungen, mit enı veligiöjen Xeichtum jeines erzens un aus

ÖRr Aüle jeines Zeitlebens jattıat, 19 daß OHIuß Öer EUu«C Tert als (e)
WwendIa un gerechtfertiat erFlıngt Oder ein er ıt neuen Xecht eitatıiat
WIrsa.

An Öer ProtokoNreinichrift oben f.) bat Xor jeinerjeits einen
eriren Verjuch gemacht, S1ie eigentümliche SchwierigFeit dPS Protokolls
überwinden. Meshalb Fann {1e rür S1e er{ten 18 Pıalmen iın gemwijjer ene
ein Zeitfaden rür inngemaße eutung un Erfagung ÖesS Drotokolls jein

YDiır e  en alm in UrprotoFfoll un Xeintchritt einander gegenüber
uns en Ste erte nach den Jesarten vDOonNn 15258 uns 53)

VIie w deudıch Diıalter 1528

Pjalm J2, ‚e d 067PS1ie eiligen en abgenomen, Uund ÖRr Bleus
Igen 1 wenid Wworden unter den Mienichen Findern.

V, %. Siner ınıt em andern unnugßge dind uns reden eucheley miit Uuns

eynıdem bergen
V, Der Aaus alle beuchellippen, Und die unge Sie Ö ito1g

ve
A, IIC Ö aden, nıer unge jol ber bDans baben, Uns gebürtf reden,

YWWer 147 unjer err
I YWDeiıl denn die enoden ver{fore 11n8, un die MArmen feufsen, wl Ich

auff, Ipricht ÖRr/ $ wl Cyn heyl auff richten, ÖS getroft Oarynn
handeln joll

V, LDa JIiE ede ÖPSs DERRKRIT {1n9 lautter, WWie durchleutert Siıilber 11 erDes
en 1geLl, bemaret {teben mal.

6M Y wolte{t {2e bewaren, Und uUuns behüten rur diejem Bes
LecH ewiglich

I: 9. Ya gebhen BGottlojen allenthalben umb, Wenn untier den menf{chen
indern die lojen erhöbet werden.
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DIRer Deudich Diıalter 353):

Pialm 32, V, e B 11{/die eiligen en abgenomen, Un der Bleus
igen 1{7 wenig unfier den Menichen Findern.

%. SEiner ve: ınıt em andern unnugße ding uns hbeucheln, Und leren
auls uneinigem bergen

V, Der ‚9918) ausroften ale Aeuchler, Und Sie Zunge S1e {tolg
V, $
V, YWDeil enn Sö1e $Elenden verfiöre {1n5, uns S1e AUrmen feuffsen, mıl ich

au{ff, )prıcht Öder/ mıl eine )chafren, ÖA$S iNnan getro{f leren jol
V, IIC ede dPS DERKYI 141 lauter, Wiıe dur  eufer ilber ım erDP-

nen ıgfel, bemeret jıeben mal.
V, S,
V, Denn WIrS allenthalben vol Bottlojen, YDo loje Z eute unfier

Dden en  en err  en
m lateinı e KRunbeimpjalter €} ben macht tich

Zutber olgende Demerkfungen:
Dialın J2 3A e E „Mitte operar10s in iINESSECEIHN (val 9, T
U, 3, „labia dolosa“ vofr forrigiert in „labiis dolosis”;

„corde et corde“: „düplici corde, e1fe raljche bergen
V, „unıversa labia dolosa“ „EUNOYIAG Romanorum J5 (val Xom. 10;

18) yonTTOXAOYIAG“ y}
V, „qu1s noster dominus est?“:; Justus quid acjat? id est tuum NO  [a}

est OS nostrum, Sed apud NOs est nostrum“ ;
JR vofr am ande „promiss10“;
I vot ande „oratio“;
„custodies nos  H ”  1S1 dominus custodierit, quod dedit, facıle Ilı sub-

vertant omn1a ”
V, 3 „secundum altitudinem tuam multiplicasti filios hominum“” iS

[=7216sie. Asoti (AowTOL) 1l; ventris anımalia sicut sunt impi1:
Quia äuestum arbitrantur pietatem“ (val Tim.. 6, $)
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OSProtoFkoll D }a Weirmarer einıhrift Drofo-
UMusgabe Deutıche 1  e  / 3y Follsz3zuPf.ı2; Weimarer

S. 271 YAusgabe Deu  He
3 XX X VIIL

ilff berr, S1e eiligen 11n diminuti, 51l{ TEE, Sie eiligen {1n0
OUnn. Imminutus est NUMEeTusNeutraliter IDeUS vein Imminutus est

NUMEeTrUS S alias aut Stie 11n9 junder Sanctorum. Alias aufs: die el
und gebrechlich, signilkicat immiınutionem igen 11n0 Sinder 1110 gebrechlich,
virtutis. Maior est sapıentia q Uuam elo- tum sonat immınutionem virtu-
quentıia. Sie Wwerden verbumpelt uns vVer tis. Neutraliter IDELS fein, Maior
umpelt 0OA$ ybr wenig bleiben Bleubt est sapıentia qUam eloquentia.
gen  +  + die rechtichasfen Innuge lere, „corde 1d est Sıe werden verbümpelt
corde“ uneinigen bergen, signilcantur un ver{tümpelt, ÖAd$ 1ir wenig
sectae, loquuntur dolose, Ut signilicen- bleiben BGleubigen: S1e vechtichaf-

rentur sectae et dissidia, der err wole auf-
voitfen alle Zeuchelpredsigt, lere beuchlery, Unnuge dind, lere. IX corde et
un 511e itolgen zungen, Quis noster, Qui1s corde“ id est: loquuntur dolose
ostendet nobis, veritort werden, C duplici corde. SEitel ralıche
wl mich auff nachen, _ CH w ıl e 1 bergen, signilcantur sectae et

dissidia.(Tifften, se de doctrina, \ wl „Labia” adulatricia,
belsfen. Ego suscitabo verbum quod Eulogias. Rom. J „Linguam
debet CU. ıducia procedere. magniloquam“” Christologias.
[E hemw loqul, talsus testis „Quis noster dominus“: Tu non
loquitur CUu fıducia, 0A8 Man TrevVdld nostrum, sed apud 9105 est

hem jol predigen 1. e, ICh ıpıl eın OS nostrum, Justus quid taciat?
hbelffenyredig un belfr lere, heilwort Chaf Quis ostendet nobis bonum?
ven, w ıl eine bilfre haffen, Der  Er woltautjrotten
5iıe getro{ft leren 1olL, OÖ 1{1 die hbeuchelpredigt vel ch
Prom1ss10, gefegt und gereinigt wils nıch Le quae sequıitur impl1am doc-
tbun, Siıe (eloquia scıil.) die rese lere, Pg trınam, Und öie {tolgen Zungen.
1{7 iın Ylen predigten un Predig {fuelen Promissio: „l ICh auff“': de
eitel teuffel. Est argumentum pS doctrina loquitur. E.gO dabo Ve1l-

Lofe leut regiren, quando cessaverıt PTrO- bum et doctores virtute multa,
qu1 CU: iducia praedicabunt,phetia, dissipabitur populus,
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Lotje leut redILEN, berriihen, puah hem reden, Ut
WIirds allenthalben voll ott  E deut ($ Mioje J9, 16) falsus

iden testis contidenter loquitur
est Yian jol FreIdLO {chem DEE-
ıgen, Ut de Apostolis scribitur
Act (Yp 4,33) Virtute multa
eic ult dicere w ıl eIiIn

OderZelffeprediat zelsfelere
eilwor itıyten ODder E} Dul-
rre harffen, die getro{ff

P Pulcherrima proM1S-
S10 „Eloquia“” dIie vede oder lere
Befeget gereinıat wils nıch un;
auter melius Der circuıtum Est
argumentum psalmi 101

euftfe reQIELTEN, oben anjigen,
berrichen, V1r OS allent-
balben volagqottlojen Ces-
sante prophetia dissıpatur PODPU-
lus

Abichließend jeien noch aus ÖRr oburger Behandlung VDON q 14 ein

DAaqTr urze Droben angerügt uns 100708 0 auf Öie Öfe Präparations-Tiotisen
Zutbers Ln lateinıjchen Runbeim-Pyalter oben S$$) binweingen

Weimarer Ausagabe Band 331 303--—3006
Psalmus duodecimus Eist et hic psalmus contra 1MPD10S Doctores, ut

videamus longe gravıorem pugnam eSsSSsSe nobis contra daemones quam
contra persecutiones. Non enı tot psalmı sunt contra perseculores, quot
sunt contra 1MP10S doctores, Primo est querela, secundo oratıo, tertio Pro-
M1SS10, quarto LUTSUMmMm oratıo.

2 „Salva, domine‘“; Jieber err DBott, der O)wermer 1{7 IO viel, OÖAd$S
IinNnan ıer FTeinen frommen prediger mebr © „Quoniam defecerunt
sanctı“ Hoc PrOoODprie ad TSONAaS, NO  — ad I1es pertine signiticat
eN11 hominem misericordia donatum, Sratiae; quı habet ratıam
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rat igitur PTrO operarlıs in messe! romme prediger, Lieber berr
(val 9, 37 )

4) „Corde corde  A est, diverso corde, ze en ein aljches berg,
1e gebens blande rur E Wworfen un Dabens anderi{t 1mm bergen Sıe jınd eitel
iuaner. Ratio est quia sunt incerti iın corde. Haec est accusatıo. lam orat
et imprecatur C1Ss malum.

„Eradicet dominus omn1a labia adulatoria et linguam magniloquam.“”
Proprie dixit „linguam magniloquam”, sicut Petrus appellat n Det Z 18)
UMEDOYKA UATALOTNTOG et Paulus Kom. 16 (IO6, 18) ÖLa INe EUNOYLAG Kal YPNTTONO-
YLIAG seducunt corda innocentium, jü4yje und pre  ige WOrT, fte belsfen ybrer
ache in pondere et in specıle,

$.) „Nostra sunt labia” id est, nostira labia HON pendent aliunde NnecC

debent al  115  k subesse, Tuum OS 19{0} est nostrum } sicut scriptura loquitur
de Mose HMioge 4, 16) „Aaron erıt tuum OS  U sicut miıinistr1ı sunt e1us,
qu1 eO0S misıt. Dicunt ergO; VOS NO estis OS nostrum, IDILr habens auch nicht
etrolDen. Labia nostira sunt apud NOS, bey uns 1{18, yxDr jolt ichweigen er
14 nicht weiter veden denn IDILr wolen.

9,) „UÜbique enım ambulant 1IMpDU, ubi istı perditi regnaverint iınter
tilios hominum.“” Rex diligens mendac1ıium minıstros habet 1mMp10S,
'& richt tich alles nach ÖR aup Qualis praecep({ior, talıs discipulus. YDo
Sie sulloth 1ns Prediat 180 Fomen, 19 Fan nıemand ÖS volck erDa  en,
Sulle hebraica VOX, quae 1C est, signilicat: ein emmer un demmer,
ıvIeE SEr einer {} 47) In Deute Mojte 2)J, 20) eadem VO  D es(T, quod
parentes debent filium, qu1 est sulle are: id est ein ichwelger Est

2 €) SE IDIrS iM Fofoto. überhaupt immer wieder beifprelmäßig herangezogen; 2
in aDnlıem Sınnn MLIe oben, So, „Gilt nıchts, quicquid loquimur et tacımus. bn
Fan man präbenden geben un oben anjegen, fre omen mol Qqus, Man ybn umb

wilen” erft 8), quod verbum dei blasphemant. Evasio 1US miıra.
Phrasis est duplex: Ipsi propter malitiam accipiunt bona, S1 etiam aliquid malı taciunt,
19 1{18 hlechts nichts Si C aleich sehen bundert hurfinder macht, 1{18 evasılo. SO bDos
Ffonnen jre nicht machen. Vel 6  C d  €  ©  > ubels, V S1C HNOS dicimus, 0A8S 1{8 as

erlaubte Aandlung)], Ods gebe: ybn als es bin. Generalem pufto sententiam et
ein jenteng Sie tbun, machens, vıe bos jie wolen, dem andern aus: i{t nıchts, ı {}

VDonN Er MUus wenid treunde gehabt a  en SEr 1{7 sornid Od,
Davi8 _ — ]  ne | M} nade bin nter abarund der er 153)
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insıgne NOMECIL, quası diceret: Devorant populum MCUN, quaerunt SUUIN

ventrem PASCETC, Est autem hic 1ın abstracto posıtum, sicut pro iuvenibus
cQicimus iuventutem. Cum inter homines > dominatur, id est collectio
Schlemmorum, AT WTWV, Dder Dauff jolches gejinNDdEeS, wenn DAasS aufffFompt, 19
gebhets allenthalben ubel

I1IL
MDen Tan3zecn Reichtum ÖPS Protokolls ausichöpfen ÖODder in Zants- un Nuer-

nıtten durch ö1e Miajje ÖR$ toffes S1e robdleme aqaufwenjen wolen, S1e
urch OA$s Protokoll entmweder Yıch eröffnen Dder in 4] onfrete XBeleuchtung
erfabren, MWUurde bejonderen Unterfuchungen pra un (Hilgefchichtlicher
MArt tich ausmeiıten un einnıuNden in Yufrjage ea ber Zutbers Verbältnis

oden Urtprachen Öder un S1te Sortichritte in vegeje un Tertfrititk 48)
ber Zutbers Technıtk in Öer Verwendung der un Dder biftoriıchen
neFdote; ber Zutbers iprachtchöpfer1ijche Aedeutung; ber Umfandg, Snbalt
un Brenszen vVDonNn Zutbers umor, atıre uns HSronie UL e  ranfung
auf eInNIOES Wenige 1{7 deshalb geboten

Wır wahlen arum, ungeachtet der Befabhr, wejentliche eiten 1m Profos
Foll überjchlagen uns nicht alle Züge in jeinen Bejamtbilde herausftellen

Fronnen, Aaus ÖRr Mienge NUr noch einige urse Xeifptele 49)I aus enen ber-
vorgeben Maqd, daß 11 FOTfOLO Sie WerkÄitattarbeit vorlıeat, aus ÖRr {ich
Sie Urform unjeres beutigen qa  ers teitaltet. er erFlingen in ıDrem Aan-

hbeimelnden (9)  aut, iın der YWarme IDres Tonfalls un in ÖRr Flaren Tiefre
ihres religiöjen ebaltes, z3u 1 erıren ale die meiiften der beFannten Pıalmen-
ellen, die jeitber unverlierbar 3111 velig1iöjen e{lg der eu  en evangeli-
ıchen Cbhrijten un nıcht bloß diejer gehören, jene len veriraufe orte, S1e
3177 eil Sie Mieifterichaft Zutbers als OPeS deutfchen veligiöjen Rlaffı-
fers bearündet baben.

48) arl olls Auffag DVO  - JJ 3)J: 1920 „Zutbers ZAedeutung für den Sortichritt der
YuslegungsFungt“ val BGejammelte Auffage 3Ur Rirchengefchichte vVonN Rarl ol, Tübingen,
} Miobr, )92)J, 434) gebt noch gGaNz Ddem FofoIfc vorüber.

49) Mn alm bat ans Schmidt (val Zuther-Sabhrbuch VUIL, 19206, rf.) treff-
Lich und IWDAaLrM geseigt, IDvIE DAs rofofkfe verlebendigen i{T, obhne reilich ichon alle
Wünfche erfült } aben.
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Diıalter 7528. DProtoFoll. Dialter 153)
XDr ore bebt „Capita“: id est ma grofjer; 11nd
auff PIDITE heub- CNg un nidder Ya FOoMpt e1n
ter, un erbebt arojßer Fonia! SEr IWILCS ben aniiogyen
euch yxDr ure redie itein aus! tbor hoch!
ÖPRt wellt, ÖAds re thbor auff! ult dicere: angu-

gebe der stae sunt vestrae portae. „Dilata
Onig Öer ehren. tuum  ll. Miacht 511e tbor weit, e die Thos

germanıce dicimus: uns ober; AÄpo- weit, un Sie
strophe ad portas. Ya 14{7 ure iın derelt

pompae! hboch, das ÖRr RÖös
nıg der sEbren eins
zıehe

Z
Piıalter 1528., DrotoFkoll. Pialter 1539).
WMiein berg jaaf „Faciem tuam  U, significat obiectum,
vDonN dIr, tormam, speciem, 1ın qua apprehendi-
mein andlis, tur eus:! verbum, templum, propicla-

iCh Yuche torium. „Vertioge“ 9.)} Er wl en
dein andlıs. 1nd ur jıch dennoch; 19 ein Ichendli

dINg 1{ts in Sie confsien3! Hunc psal-
m ateını: INUu ad praeceptum Non ergo est
hen Kun- 1ın potestate nostrorum adversario-
beimpfalter rumn), ut occidant, ut 1ibenter vellent,
529 nerft {ich (F dominus sıt etc. Pg Dei{t „1oD-
Zutber jagen“ 6) Derr, $ perfuadır 1184

Laudat Sacr1- verbo Tuo, exhortor, Est excıtatio
ticium laudis. tidei q  18 doch gebeifjen; IcCh brauch

deiner erbhortation. Ergo 1C0O tibi: (Ve-
nıte ad me) „Pette“: Dix1i 1bi Ego
tu0 mandato et promissione tua tretus
1iNVOCO te Dico: pvIıe O11 berolen Daft



ybr jolt mich anrujfen, 19 tbu ich TI
Dajft gejadt, man jol dein antlıpz juchen,
19 thue ichs Antithesis: Cultum puta-
INUuSs mactare OVCS, IDIr meinen: epp
ren, opfern jeyr cultus, sed 15 cultus te
invocare, sicut iussısti: Non ven10 1N-
flatione propria, sed tua 1uss1i0one.
eın berg jaat ıvIE O beflbh{t iıd est
allego tibi mandatum tuum. Meın YNiein bergg belt
DerB belt 5ır Yür, scıil. u Sır rur deıin
meın antlıgs, eın vel mein Wort, SE jolt
berg ermwect {ich miit deinen gepoftfen meın Undlıg u
Fg 1{1 zumal eın fein verjichen, bat eın hen, MDarıumb
chon jenteng praecepito tuo suscıto juche ich auch

et allego tibi ein AUnd-
8823

3 6 — 8

Pialter 7528. PrOtokoflil Dıa  er 3533
V, dei: MDein gufe 14{7 allenthalben, quaqua V, dei-

1{7 Yın pate celum et nubes. Derr, ) o ne ute Fer 19
Dymel, und ne weit der ıme 14{1, CcEr eın weit der Aimel
rewe bıis Sie UTE Sıe werden uns 1 nıcht umb- 1{1, Und deine
wolcen itojen NeC troßen (Karlitadt 11, 3winelt, arbeit 19 weit
D7 MDeine gerech: Campanus eic.) Verbum tuum tamen ıe en (TE
icreitıwieBGot dominabitur. id est verbum graclae: ben
fes erge, deyn elaube, C{ V, 19 erne
gericht VIE EYNC 5ıe wolcen geben. Veritas id est: V, MDeine Be-
grojte teffe, ira, severiıtas. Bernhardus id est ie rvechtigFeit (  e
e YWıe DEr eiligen habens GAuft, ybın bimel 141 ybn vDIe Sie berge
14{1 deine gute, dennoch nı genomMen den verbis. Bottes, Und Sein
Bott, ÖAdS mmen ech WIeE eineaufdermajjen ein vein pfelmichen. ”  1-
en Rınder cut montes“ id est alt eit, id est grojje tieffre,
ter em. ıchatten dein el haeretici tamen NO CeVeTr- O11
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deiner Alügel tent verbum gratiae, qu1 N O0S trıiıum- ei Mienichen
ftramen. phat SCINDCI in Christo figura, 1 feit Uund Vıbe

vel magnitudine tiefr {1e werden nıcht
aufichepfren deine weifDeit, qula 11n0
Derg O43 {T yxDn boch un zu tieff,
S51e grofjen berd, Ste ott geichutt bat
Allusit ad magnitudinem et fortitudi-
nem Dats yxDn tie{f un boch E
macht, {1e Fonnens doch nıcht umb{tof
jen Sicut terra et iINaTe stat deiner
pradeitination S1C ut etc. menıchen uns
vıeEDE iıdest: O1l erhel{t alles,
Sıe Dalten fur, ÖS hıe niemand
elig 1{} v  C Fo{tlich e zarft edel, D YVDie themw-
ıwIe e1in temwvermerst Foftlich dIinda L 41 ir 41 deine gute,
deine gufe TYi1 mol allen Oott, ÖA$S
menjchen auff eroden ut bofwichten, I)Eié en Kinder uUun-

ojen regern, uns vibe, ÖASs ÖRr teuffel ter en Hatten
nıcht alls wecr vei{t ber bıe 1{18 FOfT- deiner Slügel Il’As
lıch //C nll er jfein. Iven

4 S

Pfialter 7528. ProtoFoll. Pfjalter 153)
YDie Dder It „Schreit na frijjhem WarIer, YDiıe der ir
Chreiet nach den nach den waljer augen, ıvIeE e1in birııch )reiet nach ft‘iß
1Dg  er bechen, verlanget, fehnet, scaturıg1ın1s. ntrare: Ihem Wafifer,So
Z chreiet 1Ne1- 1ps1 intelligunt de eterna vita, en chreiet ineine jee-

eeie otft WwWers ı cCh ın Tomen (ut NO  m} le oött SIr.
Sir. it1am) OAaSs ı Ch Bottes ange)ı V, . Wenn IWDeUs
DE S . Wwenn WwWeroe P, ide SUDTaA. Irascı deum, le iCh bın FOs
ICh bineyn Ffomen derelinqui deo, CaTrTeTrTe verbo, OAS Men, ÖAdS IcCh Ot-
uns Ichawen OÖt- thut webe tes angefi Icha:
fes angef1 WwWe>
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atm $ 3, )
ProtoFoll. Pfalter 153).Pfalter 7528.

chaffe MIrott ITE feiniten „Schaffe (Gib mir, in ınmır
e1n vein erg DBott, ein vein er ott ein rein

berg, Un 1Dun PrNEIWDE Yn einen gemwI $ e 1 {} id
MYE einen gemwi)- est spirıtum qu1 sıt certus. NIr einen

ge1ft INUuSs iIch en ein gemwijjen (pro gewijjen geiftjen gevi{t
Aas MYE widder se), „beiligen“ (pro conscientia) uns
Fomen den tro{t 'r © Sanctum PDrOoO sanctitica-
deynNES eyls, un tione carnıs, PTroO exercıtio0 et vıta.
Dder reyve gevit Liber pro praedicando, der freIdig jev
entDAalte mCH, und darffs agen, qu1 sıit certus in

corde ut trom jey in ıta loquatur
libere, postea WIrS CT ÜX wol bernach
Fomen PefC. Da miıhi leticiam, ut delec-
ter in tua salute vel ut sentiam 1101-
varı a te. 1d est Trofitemich mid- ro  ( mich 1D1s

der mit deinerOer durch m1iıtf deın Dultftfe Sp1-
ritus C  . (neutraliter gdejant) bülfre, Und ÖRr

spontaneus, liberalis, voluntarius. reidige Be1{t
1 (FE princ1ipes, e > 225 entDalte mich

voluntarıia. Voluntariorum: wiligen,
Fr 51 w n‚, rijjchen, ÖPrS Fr darff
reden und ÖAasS maul auff thbun, denn
eillt 14 den grofjen Danjen, Wwenn

et hir volunt obturare: qu1
NO  } quaerıit quae SU.  © sunt sed Ufs
GeErN. Non solum quı audax est, se
110 quaerit S11a „freier der {ich
nıch furcht noch Su  © ucht SFFg 1{1 ber
am meiften tbun, ut ferat. Audi, CUr

velit spirıtum illum? „Docebo: olo
conliter1, ol ICH predigen, 19 Wwer>s ICH
au{ffs mayul gejchlagen.



ım lateinı) hen Kunbermpjalter 1{7 DON Zutber vorgemerft:
V, „spirıtum“ : „sanctum“”

„spiriıtum sanctum  II; „ est fidem“”
„sanctum dı 22 certum, Qu1 110 dübitet de tavore dei

J4 „principalı K voluntario qu1ı ratuı1to tacıet, quı
praedicet te libere et S1Ne timore

Pıalm 68 2 ]
Dialter 7528 DrotoFkol

Er SrucPetr uns wol sed tamen estBelobet jer ÖRr
Fr teglıch,der NUS ÖOnerat NOS Pg vu uns
Ötft ınjers evis C  / auff uns sed ei eus
IDIrO uns mol be: salutis Lex est 1ugum, est mortis lex
en Egso ibenter haberem eus salutis

2} MIr ott nostrae Lex et Mose onerat NnOS, vult
1{1 uns yn ott sloriari de abrogatione legis abe-
DeS beyls,und Eyn INUSs alıum 1INSCSSUOTCHN, quı 1108 nıcht

rre eıtter ut Mose SEr trucFet uns, aber
enı OO enf: alıo, 0ÖA$S uns u  @, ÖA48 gleichwol
lauffen. unjer eiland 141 Nos portamus

INe e1uUs gentibus, ÖAd$S 1{1 Dder
sententıa Wır tragen ott unjern
beiland Ipse onerat 110S$ et est tamen
eus salutis IDILr tragen eIn oÖtt der
unjer eiland 1{1 Pr trabet an auff
uUuns Ya 1{1 )chwer, Cbri{ftum DreÖI-
Ggen; LOo{T eıb un leben ÖTe luter1jch
prafen Inopiam un Lait fragen
„UOstendam e1 quanta“ Act (9 206)
Zeine burdleat uns auff; „93t‚‘
beladet uns“ aber als e1in „DBott unjers
beils” als ein heiland EFr K° 1r uUuns
aber ejichicht uns NUuLr Dulff FTA Gelobet jer der
7 adversativa Örın Pr uns auff, DeOL teglich,
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$E -r  In  an a n ‘ vurden eine La} ott leat uUuns

auff, 3) I5 30) Wer DreOI- ıiıne Z.att auff,
gen wil, der verjuchs, ber bılfıft aber bilirt uns
un au ch ott 14{1 uns e1in auch
ott Wir en einGott,der 195 Wır en

einenBott Dderbılffit bel{fen tan) un den
errn ertn; Dder vVOo tOD t, Und den

DERRIYISLErrn,PeLE, erLÖ4t, aufbilfft, quırurer. TIIiEL
3wel praegdicat 11n Dunderttaujends o Dder om ODde
Cen werö, quod eus sıt 11O mortis:
vitae. lam gratias egıt et praedicavit
eum. Nunc contira cCOS, qu1 NO CTC@-

dunt un gilt den ojen en.
m lateinırıchHen Runbermpjalter chreibt Zutber olgende pl?äv

paratıon
„die cotidie, TrOSPCTUM iıter taciet nobis“ „Currali et equiıtat 10585

et premit quidem, se ad salutem. Quia Crux est ONUS, sed ave,

9

Diıalter 1528, ProtoFkoll. Dialter )53).
DieE zevyt umnmjer Eın geSicCcht, abel, qua«e«e agıtur, merlın.
Lare 7 jiebensig Comparatur 1ıta nostra e1m merlin:
Har, IWweNnNs boch ehe au)redt DE en njer en webs
Fompt 19 1n08S 1d „uno IWwenNs hoch LOMpt, vet jiebensia AAr
acht3i6 Jar, OAl- ın 80“, Philippus Melanch- IWweNnNs DOCH omp
nach 1{18 mübe Wenn eler Onid nechtie un 1o ın acht316
un arbeyt, Denn gewaltia 11nd, tamen 1{7 eife molestia, Jar,

erene. OÖd- miserila. Martinus: Non! Phi- Und Iwens FO{L-
bın un DVYE ıe 1D voluit, ut referatur ad exten- lich gewejen 1{T,
gen AaUvON. nuandum otum CUrsSum vitae ad DT. 1° 1{18 Miübhe un

terıtum vıitae tempus ultra un Prbeit gewejen,
WwWeENnNS F oflıch gewejijen TAL, 1 O Denn ere
1{TS mube un erbeit gewejen ne abıin, als
JTondetur: 147 auff ÖOeM beu: „C$ fe ogen IDILr AaUON.
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rer, {} balds abin, „n IDIr Miegen
VDOon“/: Emphaticos: Non 1mMus sed
volamus! als rY1lögen w I aVDON.

Dıalm 304,)—3
DPiıalter 7528. Drötokolk Dialter )533:

’ obe den obe denV, „ 200 uns ichmuck“; (D.93, »
AERKYT, nmeine dominus regnavıl, sed hic wil nicht AERRTI ıneine
eele, tbun T 11 b ı4} jeer AUOS, ber- eele,
inein Bott, Ö DE Da{ft öicCh berlich geichmuctt, inein Bott, O1l
bif{t jeer berlich Öl Datt Sich hon un prechtia bif{t jerr berr-
worden, / ob un geihHmuct,ut sequitur: Liecht 1ı 41 1ch, Du bi{t {chön
mu Dajftu deın ET  / ÖAaSs reg uns prechtig GE
TEIOGEN. Tu tabulaturam tacıis. SEın ichmüctkt.
V, Z Y e  © artifex, YWir geben unfer den mol D D Zıiecht 1{1
SicCh 1it Liecht en ut Su e1m gewelb. „Aquas”;: deıin eı  P ÖA$
mWIie mıf einen meıint et nubes, Su qua fluunt Öl Daft, Öl
er  / IL breitef{t id est PE auff den wolcen breite{t aus Öen
a1lls Öen Aimel, wıe auff e1m + „ftttichen“: ıimel, mMWIe einen
WE einep Tep 18 @8)} 18,) ı): Ventihaben fittiche, Teppıch
pıch Volantes: Esst Ebraismus. Incorporat V, . TI welbe{t
VD %. Y welbe{t COS lammis et venlo; vult dicere: oben mitYVDal-
jeyn uberites ınıt Wenn ite erjcheinen, ut ventus blajen jer, O1 ere auff
ivajjer, Ol j1e ber oen (®)  en, ıvIE
cheft ie wolcFen au{ff e1mnm adgen
Or 3uUumMm + nsd auff

den fittichen OS
Windes

An diejer einen möge auch einımal geszeidt werden, IDIE Aroß der Wb-
(tand von Zutbers deuticher PDialmentjprache un der deutichen DOr
jeiner Zeit T



MNMiittelalterlıche deutıchHe Pıalm 104

1iein jel gejegenn ÖRn berren berr meın OL O1l by{t Groß mechtyaet itercf-
lich. Da{ft angeleat ö1e berfennung uns Sie te3IErd Öl bı begurt miit Öem
1e als mnit Öen gemwWAanDe. iterTeit den hımel als e1in felder

O11l bedecke{it jeyn ober{te innd mit wajjern. der Öl Sie wolcren seinen
auffaandg. ÖRr O11 ggee{1 auff den redern ÖRr wWiInd.

m Aah 1523 aD ÖRr Auguftiiner-Provinsia RKaypar Anıman 50) I aus
Ingen in Schwaben einen deutichen Piyalter nach 18jahrigem Ztudium ÖRr
hbebraäifchen prache hberaus. Mioae aus diejem mnit eın luthberiıchen a{l gleich-
zeitigen deutichen Dialter ein tiicr Veraleich bier e  en

Kaspar mman 3: DPıalm
Bot 1{1 nein bıirt, iIch mWur nit geprechenhafftig.
In Sö1e ÖPS graß Don bauren mich, auff den wajern ÖRr 1IU0UN-

gen mwurt uren mıich
Miein jeel wurt widerkeren, wurt mich ruren in ö1e UÜßpfAS Dder (TE

rechtigFeit umb wıllen jeines
Yuch ob iIch dan WIrS in enı tal DL Chatten ÖPS tOOS, 19 WDIrS iıch nıt rürch

ten ÖA$S boß, Wwann Öl bift bery mir deıin Itab nnd deıin Fruct die werdens troöjten
nich

JIı mwurıı anrichten VDVOLr nieinem antlıg aın t1jCh zumwiIder meinen belatdigern
Daft Öl rauft gemacht 11080 ol ıneıin baupt 1nein e  er 1{7 erfjöttiget.

Wber S1e 1  al nno barmbergigFfait IDErDdend erlangen mich alle fad
meines lebens, uns iIch WwWIrs in dem Dau (toffes iın Sie ende Dder tad

o er AUmman un den Aumanıjten Öttmar Yıachtmann in Yugsburg, der 1524 den
vergleichsweije befiten deutf{chen Dialter erjcheinen Ließ, val. eim Waltber, Zutbers
Deutiche Aibel, Berlin 3937, bei Yiittler und Sobhn, fr 3um danzen apıte der
vorlutherijchen deutfchen 1De. 1{1 noch immer unentbebhrlich: MDIie deutiche Aibeluberjegung
des Miıttelalters, dargeftellt UOoNnN 300)110) Waltber, AHände; Braunjichweig 1889, bei el
muth YWolermann.
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400 HaD eu  er Ziätherpijalkter!
Wır Töonnen diejen Xiicrblick auf unjeren deutichen Pijalter nıcht e  er

beichließen, als ınıt em VDort- durch ÖAdsS uns die erite Yıachricht Fam vDoNnN Öem
Vorhandenjein Dder protokfoları) hen Urfunde, S1ie Uns Sanfbaren un U:

griffenen Zeugen Öder Miube uns Mrbeit jeines erdens Ma DA {ıbet/
ıwIe 1ell mube uns arbeit 1e geFofjtet bat, den pjalter in Deutich Sprache

bringen“, Miachtig ebt iın en erre un {chwebt iıber iDm Beift un Sröm:
migFeit alg Yiannes, der jeiner erisen Pfalmenarbeit v»on 35733 0A8
{chrieb: „Auff DAas ICh oLlch rein Lieblich buch, 19 OAq3u mal tie{fr yn ni{ternis DEel-

borgen lad, berfür OÖA$sS 1e brecht“ un ÖRr tortan nicht MDE wWurde, Zicht
ber den Pifalter breiten, Zicht v»on 1° veiner ZeuchtEraft un rob un
{tarEmachender Warme, OA$S no eufte nach 400 Mabhren deutfche $römmigFeit
in ıbm {ıch 3 auje als in Öer eimat iDrer gele.


